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I N F O R M I E R T
Gemeindsam. Richtig. Gut.
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Telefonverzeichnis der Gemeinde Bienenbüttel

Vorzimmer Bürgermeister
Frau Albrecht (0 58 23) 98 00-11
Zimmer 1.10 albrecht@bienenbuettel.de

Bürgermeister
Herr Holzenkämpfer (05823) 98 00-10
Zimmer 1.09 holzenkaempfer@bienenbuettel.de

Kämmerei/ Allg. Vertreter BGM
Herr Hagel (0 58 23) 98 00-40
Zimmer 1.11 hagel@bienenbuettel.de

Meldeamt/ Pässe/ Gewerberegister
Frau Doll (0 58 23) 98 00-12
Zimmer 0.06 doll@bienenbuettel.de

Meldeamt/ Pässe
Frau Ihly (0 58 23) 98 00-13
Zimmer 0.10 ihly@bienenbuettel.de

Standesamt/ Rentenangelegenheiten
Frau Gelszat (0 58 23) 98 00-25
Zimmer 0.12 gelszat@bienenbuettel.de

Bauamtsleiter
Herr Gundlach (0 58 23) 98 00-30
Zimmer 1.17 gundlach@bienenbuettel.de

Bauamt/ Steueramt
Frau Meyer (0 58 23) 98 00-33 oder -42
Zimmer 1.04 o. 1.13 meyer@bienenbuettel.de

Bauamt (technischer Bereich)
Herr Schorr (0 58 23) 98 00-31
Zimmer 1.03 schorr@bienenbuettel.de

Marktplatz1, 29553 Bienenbüttel
Telefonzentrale: (0 58 23) 98 00-0

Telefax: (0 58 23) 98 00-98
email: service@bienenbuettel.de

Internet: http://www.bienenbuettel.de

Baugrundstücke/ Bebauungspläne
Herr Fröhlich (0 58 23) 98 00-32
Zimmer 1.04 froehlich@bienenbuettel.de

Kindergärten/ Ordnungsamt
Herr Pochanke (0 58 23) 98 00-20
Zimmer 0.03 pochanke@bienenbuettel.de

Haupt- und Ordnungsamtsleiter
Herr Schwiers (0 58 23) 98 00-14
Zimmer 0.02 schwiers@bienenbuettel.de

Kassenleiterin
Frau Rieth (0 58 23) 98 00-41
Zimmer 1.12 rieth@bienenbuettel.de

Gleichstellungsbeauftragte
Frau Hauptfleisch (0 58 23) 98 00-18
Zimmer 0.01 Sprechstunde: donnerstags 16 bis 17.30 Uhr

Weitere Telefonanschlüsse:
Bücherei: (0 58 23) 98 00-26, Fax: 98 00-27

buecherei@bienenbuettel.de

Waldbad (0 58 23) 78 92

Grundschule: (0 58 23) 7038, Fax: 95 26 72
Hausmeister (0 58 23) 95 26 71

gs-bienenbuettel@web.de

Kläranlage Hohenbostel  Tel. + Fax: (0 58 23) 70 39
Bauhof (0 58 23) 95 33 33, Fax 95 43 73

Jugendzentrum (0 58 23) 77 01, Fax: 95 35 52

Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag von 7.30 bis 12.15 Uhr, Donnerstag zusätzlich von 13.30 bis 17.30 Uhr

Helmut Jünemann
Kurze Straße 3a • 29553 Bienenbüttel • Tel. (0 58 23) 83 06

Besser ankommen.
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Peter Fassnauer
Sanitärtechnik

staatl. anerk. Sachverständiger für
Prüfung an Rohrleitungen lt. DruckbehV

Sanitär • Klempnerei
Heizungswartung

Gas-TÜV am Wohnwagen
Flüssiggasanlagen

Qualität und faire Preise

Büro: 29553 Bienenbüttel, Steddorfer Straße 9,
Telefon (0 58 23) 60 69 • Fax (0 58 23) 18 54

21406 Melbeck • Telefon (0 41 34) 83 63 

über

50
Jahre



Marko Luck & Dirk Koch
Ihr Partner für Neu-, Um- und Ausbauten

Wir stehen für Qualität und Zuverlässigkeit
Wir bieten Ihnen an:

Zimmerer- und Tischlerprodukte

Car por ts   –   Gar tenhäuser  –  Pergo len
Holzzäune –  Ter rassenbe läge u .  v.  m.

               GmbH
Floetstraße 2 · 21406 Melbeck

Tel. (0 41 34) 90 73 87 · (01 51) 14 17 99 31
Fax (0 41 34) 90 73 97

Trocken-Innenausbau
– Trockenestrich
– Trittschallböden
– Laminat- und Parkettfußböden
– Leichtbauwände
– Montage von Zimmertüren
– Gipskarton Decken
– Abgehängte Decken
– Akustikdecken
– Dachausbauten

Fenster und Türen
– Lieferung
– Montage
– Reparaturen
– Einbruchsicherungen
– Einbau von Dachfenstern

Nachdem nun alle Fachaus-
schusssitzungen „durch“ sind,
Hauptthema war dabei der
Haushalt 2006, steht nun die
nächste Gemeinderatssitzung
an.
Geplant ist, die nächste öf-
fentliche Ratssitzung am Don-
nerstag, dem 16. März um
19.3o Uhr ��� ����	
�
���
��������� ��
������ ��������

Haushalt 2006 wird beraten
Öffentliche Ratssitzung im Dorfgemeinschaftshaus Steddorf

�
�������
��
Auf der Tagesordnung dürften
stehen Haushalt 2006, Unter-
richtung über über- und außer-
planmäßige Ausgaben des
Haushaltsjahres 2005, Be-
schlussfassung über die Fort-
geltung des kameralen Rech-
nungswesens bis 2011, Wert-
grenze für Auftragsvergaben,
Verfahren zur 21. Änderung des

Flächennutzungsplanes zur
Ausweisung eines Dorfgebietes
in Bardenhagen, Erstellung ei-
nes Generalverkehrsplanes im
Rahmen des Ausbaues der
Ebstorfer Straße und der Lade-
straße, Aufstellung von Bebau-
ungsplänen für die Errichtung
von Windenergieanlagen, Ge-
fahrenabwehrverordnung.
Den festgelegten Sitzungster-

min, den Sitzungsort und die
Tagesordnung entnehmen Sie
bitte den jeweiligen Aushängen
in den öffentlichen Bekanntma-
chungskästen. Sie können sich
auch unter www.bienenbuet-
tel.de informieren.
Zu dieser Gemeinderatssitzung
sind Sie herzlich eingeladen, als
interessierte/r Zuhörer/in daran
teilzunehmen.

Bürgerservice
Informationen auf www.bienenbuettel.de

Seit dem 31.01.06 können
Sie offiziell das Rathaus der
Gemeinde auch im Internet
besuchen.Der neue Internet-
auftritt der Gemeinde Bienen-
büttel präsentiert sich in ei-
nem neuen und modernen
Gewand sowie durch eine
komfortable und verständliche
Bedienbarkeit und Bürger-
freundlichkeit. Bei der Pla-
nung und Realisierung der
neuen Internetpräsenz haben
wir nicht nur einen großen
Wert auf viele Zusatzfunktio-
nen, wie Forum, Gästebuch,
Umfragen und Bildergalerien
gelegt, sondern uns auch um
einen barrierenfreien Zugang
der Informationen bemüht.
Die Barrierenfreiheit gewähr-

leistet, Menschen mit einer
Sehbehinderung, unter Zuhil-
fenahme einer Software, ein
schnelles Zurechtfinden auf
der Seite. Als besonderes Ex-
tra ist, neben den o. g. Funk-
tionen, auch die Panorama-
tour durch das Gemeindege-
biet zu nennen. Sie lädt zu ei-
nem virtuellen Rundgang ein.
Da die Verwaltung jetzt in je-
den Bereich der Präsenz ein-
greifen kann, ist die Aktualität
der Seite sichergestellt.Ver-
besserungsvorschläge aber
auch Kritik sind willkommen,
damit wir unseren Service für
Sie verbessern können. Wir
freuen uns auf Ihren Besuch
im Internet unter www.bienen-
buettel.de.

38. März 2006 informiert

Schützenallee
������������	
����������������

Verbesserung der Verkehrs-
verhältnisse an der B 4 –
Einmündung Schützenallee.
Bei einem Ortstermin am
21. Februar wurde mit der
Landesbehörde für Straßen-
bau und Verkehr, dem Land-
kreis Uelzen und der Polizei
vereinbart, dass vor der Ein-
mündung der Schützenallee
aus Richtung Uelzen kom-
mend die durchgezogene
Mittellinie um 150 Meter ver-
längert wird. Dadurch sollen
die gefährlichen Überholma-
növer unterbunden werden,

die die aus Richtung Grün-
hagen kommenden und
nach Bienenbüttel abbie-
genden Verkehrsteilnehmer
gefährden.
Hier ist es in der Vergangen-
heit schon mehrmals zu ge-
fährlichen Situationen ge-
kommen und Bürger hatten
sich an die Verwaltung ge-
wandt, damit dort eine si-
chere Lösung geschaffen
wird. Dies wird nun bald um-
gesetzt und damit die Ver-
kehrssicherheit auf der B 4
erhöht.

Seniorenhilfeeinrichtung
,,Haus Ilmenaublick”

Ilmenauweg 11 • 29553 Bienenbüttel • OT Hohenbostel
Telefon (0 58 23) 16 52 • Fax (0 58 23) 63 80

�������	�
����������������������

Wir geben älteren
und pflegebedürftigen

Menschen die Geborgenheit,
die sie sich wünschen.

Nutzen Sie die Möglichkeit des Probewohnens.

Maximaler Eigenanteil:
Pflegestufe I 890,11 €
Pflegestufe II 921,58 €
Pflegestufe III 1.055,44 €



Das Land Niedersachsen
plant erneut eine Änderung
des Schulgesetzes, um die
Sprachförderung vor der Ein-
schulung künftig auf ein gan-
zes Kindergartenjahr auswei-
ten zu können.
Daher müssen alle Grund-
schulen noch früher schul-
pflichtig werdende Kinder er-
fassen, um bei diesen die

Schulanmeldungen zum Schuljahr 2007/2008
Die Sprachförderung in Kindergärten wird ausgeweitet

Sprachstandsfeststellung
durchführen zu können.
Wenn Ihr Kind zum Schuljahr
2007/2008 schulpflichtig wird
(geboren in der Zeit vom
01.07.2000 bis 30.06.2001),
erhalten Sie von uns eine
schriftliche Aufforderung zur
Anmeldung.
Sie können Ihr Kind vom 24.
April bis 28. April 2006 mor-

gens von 7.45 Uhr bis 11.00
Uhr im Sekretariat anmelden.
Die Sprachstandsfeststellung
erfolgt dann später, in der
Regel in den Kindergärten.
Stellen wir fest, dass Ihr Kind
noch eine Förderung seiner
Sprachkompetenz braucht,
wird es im Kindergartenjahr
2006/2007 besonderen Un-
terricht zum Erwerb der deut-

schen Sprache oder zur
Verbesserung der deut-
schen Sprachkenntnisse er-
halten. Dieser Unterricht
wird von Lehrkräften unse-
rer Schule in Absprache mit
den Kindergärten erteilt.
Ist Ihr Kind noch nicht
schulpflichtig, soll aber früh-
zeitig aufgrund seiner Ge-

samtentwicklung eingeschult
werden („Kann-Kind“), so
melden Sie Ihr Kind bitte vom
08. Januar bis 12. Januar
2007 morgens von 7.45 Uhr
– 11.00 Uhr bei uns in der
Schule an.
Die Sprachstandsfestellung
der Kann-Kinder erfolgt erst
im Frühjahr 2007.
Bei weiteren Fragen stehen
wir Ihnen gerne zur Beratung
zur Verfügung.

Boldhaus, Rektorin

(Das Sekretariat der Schule
erreichen Sie telefonisch un-
ter der Rufnummer (0 58 23)
70 38, in der Zeit von 7.15
bis 11.00 Uhr. Wenden Sie
sich an Frau Litschner)

Bienenbüttel. Mit acht attrak-
tiven Programmpunkten, einer
festlichen Dekoration und so
mancher kleinen Überra-
schung dürfen die Besucher
des ersten Bienenbütteler Be-
nefizballs rechnen. Weit mehr
als hundert Karten sind be-
reits verkauft, wobei die Kar-
tenanzahl auf 300 Stück be-
grenzt ist.
Zum Programm wird nur so-
viel verraten: Alle Gäste wer-
den honorig empfangen und
erhalten zudem ein kleines
Gastgeschenk.
In der Festhalle wartet ein lu-
kullischer Markt bei flotter Mu-

Benefizball im Mai mit attraktivem Programm
Gemeinsam etwas NEUES wagen/ Vorschläge für die Verwendung des Erlöses

sik und ….. nein mehr wird
nicht verraten, dazu später
mehr.
Übrigens, wer schon eine Ein-
trittskarte besitzt, kann sich
auf der Homepage der Ge-
meinde Bienenbüttel einlog-
gen und seine ganz persönli-
chen Wünsche zur Verwen-
dung des Erlöses nennen. Ei-
ne kurze schriftliche Notiz bei
Frau Doll abgeben, freut die
Organisation aber mindestens
genau so.
Am 20. Mai findet der erste
Bienenbütteler Benefziball in
der Ilmenauhalle statt. Hinter-
grund ist, möglichst unbüro-

kratisch, still und ohne Aufse-
hen mit dem Erlös des Festes
zu helfen. Und zwar nur in der
Einheitsgemeinde Bienenbüt-
tel - da wo es nötig ist, da wo
die Bürgerjury es für richtig
hält. Eine weitere Motivation
ist aber auch die Feier an
sich.
Noch vor wenigen Jahren gab
es in Bienenbüttel sehr viele
Feiern, Tanzvergnügen und
Bälle. Man traf sich, redete,
feierte miteinander. Gewiss,
die Zeit rennt, Umstände än-
dern sich im rasanten Tempo,
die Freizeitkonkurrenz ist groß
und das Geld oft knapp. Doch

das Leben, die Lebensfreude
sollte gerade dann bleiben.
Der Bürgerball ist nicht nur ei-
ne Gelegenheit Menschen zu
treffen, sondern auch die
Chance für und in Bienenbüt-
tel etwas Neues auszuprobie-
ren. Gönnen Sie sich ein paar
vergnügte Stunden. Verges-
sen sie den Alltag für kurze
Zeit. Treffen sie Freunde,
Nachbarn und lassen sie sich
durch ein hoffentlich schönes
Fest treiben. Beim Bürgerball
ist jeder ebenso willkommen,
wie beim traditionellen Schüt-
zenfest im August. Trauen sie
sich!

4 8. März 2006informiert

● Liebevolle Pflege und Betreuung
● Vollstationäre Pflege in

allen Pflegestufen
● Gemütliche Atmosphäre
● Sicherheit durch 

kompetente Mitarbeiter
● Attraktives Preis-

Leistungs-Verhältnis

Für ein persönliches Beratungs-
gespräch steht Ihnen Frau 

Annegret Schlender-Sommer unter
Tel.: 0 58 21/5 42-0 zur Verfügung.

Seniorenpflegeheim »Am Haberkamp«  
Haberkamp 11–13 

29549 Bad Bevensen
Tel.: 0 58 21/5 42-0

www.casareha.de

Seniorenpflegeheim »Am Haberkamp«
Ihre Einrichtung mit Herz in Bad Bevensen

Tag der offenen Tür
am 27.08.05, 11 – 17 Uhr
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Martin Witthöft
Sanitär- und Heizungstechnik

Installateur- und Heizungsbaumeister
Gebäudeenergieberater im Handwerk

# Badsanierung
# Heizungsmodernisierung
# Notdienst

Waldstraße 8a 29553 Bienenbüttel
Tel. 05823/6477 Fax 05823/953838
Mobil 0170/3236522
E-mail: martin.witthoeft@t-online.de
www.witthoeft-haustechnik.de

„Kinderbörse“
Flohmarkt „Rund ums Kind“
Die Börse findet am Sonnabend, 11.
März 2006, von 14 bis 16 Uhr, in der
Ilmenauhalle Bienenbüttel. Dort kann
gebrauchte Kinderkleidung von Gr. 56
bis 176 sowie Spielzeug und Fahr-
zeuge verkauft und gekauft werden.

Der Rat der Gemeinde Bie-
nenbüttel hat in seiner Sit-
zung am 01.12.2005 gemäß §
1 Abs. 3 und § 10 Abs. 1 Bau-
gesetzbuch (BauGB) und des
§ 40 der Niedersächsischen
Gemeindeordnung die 1. Än-
derung des Bebauungsplanes
Nr. 19/1 „Sandberg II“ als Sat-
zung mit der dazugehörigen
Begründung beschlossen.
Der räumliche Geltungsbe-
reich umfasst den im nachste-
henden Kartenausschnitt ge-
kennzeichneten Bereich. Die
1. Änderung des Bebauungs-
planes „Sandberg II“ wurde

Bekanntmachung:
��������	
�������������������������

gemäß § 10 BauGB im Amts-
blatt Nr. 2 vom 30.01.2006 be-
kanntgemacht. Mit dieser Be-
kanntmachung tritt die o. g.
Änderung des Bebauungspla-
nes in Kraft. Die 1. Änderung
des Bebauungsplanes „Sand-
berg II“ und die Begründung
können von jedermann bei
der Gemeinde Bienenbüttel,
Bauamt, Marktplatz 1, 29553
Bienenbüttel, während der
Dienstzeiten eingesehen wer-
den. Jedermann kann über
den Inhalt de 1. Änderung des
Bebaungsplanes „Sandberg
II“ Auskunft erhalten.

Großer Andrang herrschte am
Donnerstag, 23.02.06 um
16:00 Uhr in der Bücherei:
Bürgermeister Holzenkämpfer
vergab zusammen mit der Bü-
chereileiterin Maike Janssen
die Preise an die Gewinner
des Lesewettbewerbs. 110
Kinder der 2., 3. und 4. Klas-
sen der Grundschule Bienen-
büttel hatten daran teilgenom-
men. Die Jury hatte es nicht
leicht gehabt bei der Auswahl
der „Lesebesten“, da alle Kin-
der sehr gut vorbereitet zum
Vorlesen gekommen waren.
Aus diesem Grund gab es
auch viele Gewinner:
4. Klassen:
1.Preis: Fiona Kleinert
2.Preis: Yannek Nyenhuis,
Samira Ruhland, Svenja

Preise vergeben
Lesewettbewerb der Grundschule

Schierholz und Laureen Bu-
blitz.
3.Preis: Merrit Blecken,
Luisa Hemmerling, Irina Pe-
ter, Malin Freytag
3. Klassen: 
1.Preis: Jannik Harms
2.Preis: Christin Knob-
loch, Veronika Heinrich, Laura
Sommer, Belá Oehlmann
3.Preis: Julia Hinrichs, Ta-
rek Nyenhuis, Niklas Binder
Einen Extra-Preis erhielt Ana-
bel Schrader für ihre selbstge-
schriebene Geschichte
2. Klassen:
1.Preis: Lennart Grimm
2.Preis: Leif Kalisch, Finn
Adamczyk, Pascal Clauß
3.Preis: Helena Manske,
Lilith Duer, Jule Engelke, Eve-
lin Masch,Nils Bormann  

���������	
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Schröder

Andree Schröder • Ilmenaustr. 1 • 29553 Bienenbüttel
Telefon: 05823 / 954 940 • Fax: 05823 / 954 941
E-Mail: schroederautofit@t-online.de • www.autofit.de

Machen wir gut
und gerne.
• Sofortmontage, Rädertausch von Winter auf
  Sommer/Einlagerung
• Reparaturen aller Fabrikate
• Inspektion
• Fahrzeugdiagnose
• Unfallinstandsetzung • Autoglas
• HU/AU
• Gebrauchtwagen
• Tuning
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GARDINEN-ZENTRALE BIENENBÜTTEL
Gardinen, Dekostoffe, Bistrogardinen, Zubehör, Sonnenschutz

Wir nähen und dekorieren!
Sandweg 6 · � (0 58 23) 2 25 oder 18 15

Trotz Warteliste gute Aussichten auf einen Waldkindergartenplatz

Anmeldungen für Waldkindergarten

Der Gruppe des Waldkinder-
gartens Bienenbüttel steht ein
großer Umbruch bevor, denn
sehr viele Kinder werden ab
dem Sommer die Schule be-
suchen. Wie viele es genau
sind, steht noch nicht endgül-
tig fest.

Denn fast die Hälfte der Kin-
der wird erst in der zweiten
Jahreshälfte sechs Jahre alt
und fällt somit unter die
„Kann-“Regelung.
„Es ist schön zu sehen, wie
aus den kleinen Knirpsen
sehr selbstständige Persön-

lichkeiten geworden sind.
Auch wenn der Abschied im
Sommer wirklich schwer fällt,
entlassen wir sie mit einem
guten Gefühl in die Schule“,
meinen Claudia Mainz und
Norbert Adick vom Waldkin-
dergartenteam.

Nebeneffekt der „Massenent-
lassung“ ist, dass es trotz ei-
ner soliden Warteliste für Au-
gust 2006 eventuell noch freie
Plätze gibt.
Wer Interesse hat, melde sich
bei Rüdiger Aue (Telefon 0 58
23/ 95 39 097).
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Blutspenden
DRK-Bienenbüttel

23. März 2006

15.30 bis 19.30 Uhr

in der

Grundschule Bienenbüttel

6 8. März 2006informiert

Der Dachs
Der Kessel,
der sein Geld verdient.

Der Dachs heizt Ihr Haus,
erzeugt Ihren Strom,
spart Ihre Steuern und
macht Sie unabhängiger
von der aktuellen
Energiediskussion.

Er heizt praktisch
heizkostenfrei.

Fordern Sie die
Dachs-Broschüre an:

Raus aus der
Heizkostenfalle !
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Unter dem Motto „Lasst uns
singen, tanzen, fröhlich sein“
trafen wir uns am 01.02.2006
um 14,30 Uhr im Mühlen-
bachzentrum zu unserem Fa-
schingsnachmittag. Der Raum
war geschmückt, es duftete
nach Kaffee und selbstgeba-
ckenem Kuchen. Gleich die
ersten Lieder stimmten auf
Lebensfreude und fröhliche
Gemeinsamkeit ein. Die Stim-
mung war gut. Philipp Held
aus Hohnstorf, gebürtiger
Rheinländer, berichtete uns
zunächst sehr eindrucksvoll
über den Karneval in seiner
Heimat. So erfuhren wir auch,
dass er in Bonn zum Stadtsol-
datencorps gehörte, jedes
Mitglied sich durch eine
Spende für wohltätige Zwecke
freikaufen musste und dass er
Tanzmajor war. Die Uniform
hatte er gleich mitgebracht

Lieder und Lebensfreude beim DRK
„Gut Behütet“ - Originelle Hutmode zeugt von Designertalent!

und erklärte uns jede Einzel-
heit, die Farbe und den Pelz-
besatz am Hut, und wie wert-
voll sie sei. Da gab es auch
ein kleines Täschchen in dem
einfache Schulkreide war. Das
konnten wir uns gar nicht er-
klären. Die Lösung war, dass
damit vor allem während des
Feierns jeder Fleck auf den
weißen Teilen der Uniform be-
seitigt wurde. Das nächste
Highlight war die Hut-Moden-
schau, vorgeführt vom Team
Hänel-Rinner-Testke mit ihren
Models. Die Modelle waren al-
lesamt fantasievoll-super-
hübsch und zeugten vom De-
signertalent. Brunhilde Obst
las uns eine lustige Geschich-
te über Tante Mienchens Arzt-
besuch vor. Der Doktor mach-
te ihr so allerhand Vorschlä-
ge, wie sie ihr Übergewicht
reduzieren könne. Ihrer Nichte

sagte Tante Mienchen aber,
„Der Doktor gönnt mir rein gar
nichts mehr“. Viel Spaß hat-
ten wir bei den Mitmachtän-
zen unter der Leitung unserer
Tanzgruppenleiterin Gerda
Eggers. Die Tanzfläche war
immer voll. Dann führten uns
Martha Hänel und Thea Rin-
ner vor, zu welchen Missver-
ständnissen es kommen
kann, wenn man sich von der
besten Freundin erklären
lässt, wie Berliner gebacken
werden. Da ist es besser,
man kauft sie gleich beim Bä-
cker. Zwischendurch sangen
wir mit Begeisterung stim-
mungsvolle Lieder begleitet
vom Gitarren-Duo Niehoff-
Reinke. Bei dem Lied „Wenn
der Topf aber nun ein Loch
hat“, wurde der große Chor
sogar zweigeteilt. Die eine
Gruppe sang den Part der
„Liese“ und die andere den
des „Heinrich“. Es klang super
und machte viel Freude. Die
Zeit ging viel zu schnell vor-
bei. Inge Mönig bedankte sich

bei allen Beteiligten, wünsch-
te einen guten Heimweg und
verabschiedete uns bis zum
nächsten Mal.
Erika Reinke

Unser nächstes Treffen findet
am Mittwoch, dem 5. April
2006� im Mühlenbachzentrum
14.30Uhr statt. Herr Pastor Ba-
de spricht über das Thema
„Dietrich Bonhoeffer“. Wir freuen
uns über rege Beteiligung.
Außerdem:
dienstags: Gymnastik   
14.45 - 15.45 Uhr in der Pau-
senhalle der Schule
mittwochs:  Geselliges Tan-
zen, 14.00 -15.00 Uhr in der
Pausenhalle der Schule
mittwochs: Handarbeite/Bas-
teln, 14.30 -16.30 Uhr im
Mühlenbachzentrum
donnerstags: Spielenachmit-
tag   14.30 -16.30 Uhr im
Mühlenbachzentrum
freitags: Jugendrotkreuzgrup-
pe  15.30 -17.30 Uhr im
Mühlenbachzentrum 
Inge Mönig, Vorsitzende

So wird auf dem Lande gekocht

Rote-Beete-Salat
(für 4 Personen)
450 g Rote Beete
2 Äpfel
1/8 l süße Sahne
2 Eßl. Zitronensaft

Regionale Rezepte der Landfrauen

1 Eßl. geriebener Meerrettich
1/2 Teel. Senf, ewas Zucker,
Salz, Petersilie und Schnitt-
lauch
Zubereitung:
Rote Beete säubern, schälen,

Äpfel schälen und entkernen
beides raspeln,Sahne steif
schlagen,Zitronensaft, Meer-
rettich, Senf, Salz, Zucker mi-
schen, Sahne unterheben
und abschmecken. Alles mit

der Roten Beete und den Äp-
feln vermengen, etwa 1 Stun-
de durchziehen lassen.
Guten Appetit!  
Anne-Marie Kruskop  
Vors. Landfrauen

Pflastern/Reparaturen, Rückschnitt von Bäumen und Büschen, Baumfällung, Rasenpflege, 
Erstellung von Pflanzplänen, Holz im Garten

78. März 2006 informiert
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– Kfz-Reparaturen
– Autoglas-Reparaturen
– Inspektionen m. Mobilitäts-Garantie

– Reifendienst Pkw + Krad + Lkw

– Achsvermessungen
– Unfall-Reparaturen
– Lackierarbeiten
– TÜV- & AU-Service

Georgstraße 3 Tel.  (0 58 23) 16 22
29553 Bienenbüttel Fax (0 58 23) 16 25

Bei mir ist Ihr Auto
��������	��
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Kfz-Meisterbetrieb

Auto und mehr
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Anne Ocker stellt aus

Vernissage im Rathaus

Zur Eröffnung der nächsten
Kunstausstellung im Rathaus
Bienenbüttel lädt der Kultur-
verein Bienenbüttel alle inte-
ressierten Bienenbütteler
herzlich ein.

Am Freitag, d. 31 März findet
um 19.00 Uhr die Vernissage
der in Hannover lebenden
Künstlerin Anne Ocker statt.
Anne Ocker studierte Germa-
nistik, Textil- und Beklei-
dungstechnik, Bildende Kunst
und Kunstarchitektur. Bis zum
Jahr 1994 war sie als Lehrerin
tätig. 1996 Gründung der
Künstlerinnengruppe Melan-
ge, 1998 Preisträgerin der
Akademie Faber Castell,
2001 Gründungsmitglied des
Netzwerkes Frauen in Kunst
und Kultur, Niedersachsen,
2002 Gründung der Künstle-
rinnengruppe M:I:A, 2005
Kunstpreis Laatzen 3. Preis –
Bildende Kunst.
Bei zahlreichen Einzelausstel-
lungen und Ausstellungsbetei-
ligungen waren die Werke der
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vielfältigen Künstlerin zu se-
hen.
Über Malerei, Zeichnung und
Drucktechnik schafft Anne
Ocker mit Hilfe von Pinsel und
Spachtel Tiefe und Bewe-

gung, Licht und Leichtigkeit.
Indem sie erzählerische Lini-
en setzt, öffnet sie Fenster in
ihr Unbewusstes, malt was
sich zeigt, erzählt uns eine
Geschichte – ihre Geschichte.

Torsten Lüneburg bewies Treffsicherheit

Ehrenscheibe aufgelegt

Anlässlich der großen Vor-
standssitzung am 18.02.06
hatte der 1. Gildeherr Matthi-
as Kruskop eine Ehrenschei-
be gestiftet. Ausgeschossen
wurde diese im neuen
Schießkino in Garlstorf, dem
modernsten Schießstand
Deutschlands. 16 Vorstands-
mitglieder nutzen die Gele-
genheit von der Langwaffe
schweren Kalibers, über Pis-
tole bis zum Revolver Ge-
brauch zu machen. Am treffsi-

chersten erwies sich die Lei-
terin der Bogensportabtei-
lung, Melanie Schorr, die
spontan stehend freihändig 4
x die 10 und 2 x 9 auf der
Ringscheibe errang. Mehr als
100 Motive, z.B. Schwarzwild-
jagd können als Ziel ausge-
sucht werden. Torsten Lüne-
burg, der als Adjutant dem
Gildevorstand angehört und
am Rundenwettkampf auf
Kreisebene teilnimmt, bewies
beim Ausschießen der Ehren-

scheibe seine Routine und
übernahm sichtlich hoch er-

freut diese aus den Händen
des 1. Gildeherrn
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Viele schöne
Aktionen

��������	
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Das Jahr 2005 war gespickt
mit vielen schönen und viel-
seitigen Aktionen. Gerade da-
durch konnte die Bogensport-
abteilung der Schützengilde
Bienenbüttel neue Mitglieder
gewinnen, wie die Spartenlei-
terin Melanie Schorr, auf der
diesjährigen Mitgliederver-
sammlung feststellen konnte.
Lobende Worte gab es nicht
nur von der geladenen Gilde-
majestät, Rainer Stolze, son-
dern auch vom 1. Gildeherrn,
Matthias Kruskop. Die gute
Nachwuchsarbeit, die die Bo-

gensportabteilung für die Gil-
de leiste, sei nachahmens-
wert.
Auch der Gildeschießoffizier,
Dirk Schorr, zeigte sich sehr
zufrieden mit der starken Teil-
nahme an den Vereinsmeis-
terschaften und ehrte: Olaf
Funck, Dieter Holzenkämpfer,
Gerhard Fachmann, Frank
Schmolke, Katja Kruskop, Me-
lanie Schorr und Nicole Har-
neit.
Als neuer Kassenprüfer wur-
de Dieter Holzenkämpfer ge-
wählt.
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„Die Billiglüge“...
...Franz Kotteder zu Gast in Bienenbüttel
Dass billig nicht immer billig
ist erfuhren am 26. Januar
mehr als achtzig Zuhörer, die
auf Einladung der WTG in
das Gasthaus Moritz gekom-
men waren. Zu Besuch war
der Redakteur der Süddeut-
schen Zeitung und Autor des
Buches „Die Billiglüge“ Franz
Kotteder.
Er berichtete ausführlich über
die Machenschaften der Dis-
counter auf die er bei seinen
Recherchen gestoßen war.
Ausgehend von der Frage,
wie es kommt, dass jemand
mit Billigware Milliarden ver-
dienen kann, stellte er sehr
schnell fest, dass dieses nur
auf Kosten vieler gehen
kann. Kotteder berichtete
über die schwierigen Arbeits-
bedingungen bei den Dis-
countern, das Preisdiktat ge-
genüber den Produzenten
und auch über die Ausbeu-
tung von Rohstoffen und Ab-
holzung der Regenwälder,
damit billig verkauft werden
kann.
Opfer dieser geiz ist geil
Mentalität sind langfristig al-
le, weil diese Zeche teuer be-
zahlt werden muss. Sei es
über EU-Subventionen oder
Arbeitslosigkeit und Produk-
te, die ihr Geld einfach nicht
wert sind.

In der anschließenden Dis-
kussion wurde aber auch die
Frage gestellt, ob diejenigen,
die knapp bei Kasse sind
denn nicht bei den Discoun-
tern einkaufen müssen.
Dass letzten Endes jeder
dort einkaufen kann, wo er
will, darüber war sich die Dis-
kussionsrunde einig. Den-
noch kann vor dem Einkauf
überlegt werden, ob es nicht
sinnvoll ist regionale Produk-
te zu bevorzugen, um die ei-
gene Region zu stärken, um
sich nicht selbst das Wasser
abzugraben.
Denn eins betonte Franz Kot-
teder in einem anschließen-
den Interview ausdrücklich:
„Durch den Einkauf vor Ort
und die Bevorzugung regio-
naler Erzeugnisse beim Kauf
stärkt der einzelne auch sei-
ne Region.
Für den Kunden selbst be-
deutet das, er verringert Zeit
und Fahrtkosten und sichert
die Arbeitsplätze vor Ort. Hin-
zu kommt, dass die gesunde
Struktur eines Ortes die Le-
bensqualität immens erhöht,
was sich auch darin aus-
drückt, dass unter anderem
auch die Gewerbesteuer der
örtlichen Anbieter mit dazu
beiträgt den Wohlstand einer
Gemeinde zu garantieren.“

Besuchen Sie uns im Internet:
www.bienenbuettel.de
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Bahnhofstraße 16
Tel. (0 58 23) 82 78

Erhältlich in unserer
Buchhandlung

19,90 �
David Hunter war Englands berühmtester Rechtsmedi-
ziner. Aber er hat seinen Beruf aufgegeben und sich
inkognito nach Devonshire in ein kleines Dorf zurück-
gezogen. Dort arbeitet er seit ein paar Jahren als As-
sistent des Arztes, als sein friedliches Leben ein jähes
Ende findet. Spielende Kinder entdecken eine mit ei-
nem Paar Schwanenflügel ausstaffierte Frauenleiche.
Die Tote war Schriftstellerin, eine Außenseiterin im
Dorf. Da sie mit David befreundet war, ist er, der
schweigsame Fremde, einer der ersten Verdächtigen.
Doch dann findet die Polizei heraus, was David früher
war, und so muss die Ex-Koryphäe der überforderten
Provinz-Gerichtsmedizin helfen.
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Inh. Matthias Kruskop • Elektromeister

Planung • Beratung • Installation
Kundendienst • Photovoltaik • 24h-Notdienst

Lindenstraße 3 • 29553 Bienenbüttel
Tel. (0 58 23) 98 17-0 • Fax 98 17-20

ELEKTROTECHNIK
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55 Einladungen verteilte der
Kommandeur Jürgen Behrens
höchstpersönlich in der Ein-
heitsgemeinde Bienenbüttel
an die amtierende Majestät,
seinen Adjutanten, dem Gil-
devorstand und den Offizieren
der Schützengilde.
Mit einem Zitat von George
Elliot „Wozu leben wir wenn
nicht dazu, einander das Le-
ben leichter zu machen“ be-
grüßte er den Bürgermeister
Dieter Holzenkämpfer, Frank
Hagel von der Gemeinde, den
Ehrengildeherrn Werner Lühr,
den Ehrenkommandeur Hel-

Festliches Mahl
der Gilde

Offiziersessen: Bis spät in die
Nacht gefeiert

mut Stolze, den
Ehrenkassierer
Uwe Voß, die Ma-
jestät Rainer Stol-
ze und weitere 45
Teilnehmer zum
Offiziersessen.
Als Menü hatte
die Ehefrau des
Kommandeurs
und Inhaberin der
„Alten Vogtei“ Mo-
nika Behrens folgendes zu-
sammen gestellt: Antipasti
Misto, Waldpilzcremesuppe
mit Sahnehaube, Rinderfilet
„Wellington“ und Vanillecreme

auf Früchten. Nach dem herr-
lichen Essen nutzten die
Kompaniechefs die Gelegen-
heit das Offizierscorps über
aktuelle Dinge aus ihrer Kom-

panie bzw. Abteilung zu unter-
richten. Bis spät in die Nacht
feierten die Teilnehmer im
kleinen Saal des Gasthauses
Moritz.
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Versammlung der Gilde
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17 Tagesordnungspunkte will
die Schützengilde auf ihrer
Jahreshauptversammlung am
10.03.2006 ab 19.30 Uhr im
Gasthaus Moritz abarbeiten.
Höhepunkt der Versammlung
sind die anstehenden Wahlen
eines 2. Gildeherrn, eines 2.
Schriftführers und auch der 2.
Kassierer muss neu gewählt
werden.
Mit Spannung wird auch der
Punkt Ehrungen und Beförde-
rungen erwartet, hoffen doch
viele Gildemitglieder aufgrund
ihrer langjährigen Zugehörig-
keit oder ihres besonderen
Engagements geehrt oder be-
fördert zu werden.
Erstmalig auf der Generalver-

sammlung werden alle in
2005 aufgenommenen neuen
Mitglieder vorgestellt.
Die Schützengilde und ganz
besonders die seit fünf Jahren
bestehende Bogensportabtei-
lung, erfreuen sich großer Be-
liebtheit.
26 Neuaufnahmen konnte die
Gilde verzeichnen. Hoch er-
freut ist der Gildevorstand
auch darüber, dass sich 12
neue Spielleute gefunden ha-
ben.
Der Spielmannszug, der über
40 Jahre besteht und seit
2005 unter der Leitung von
Susanne Bischoff geführt
wird, kann nunmehr fast 50
Spielleute aufweisen.

Wir sind die Altsenioren der
Gesundheitsgymnastik im
TSV Bienenbüttel und turnen
jeden Dienstag unter der Lei-
tung von Susanne Andree im
Vereinsheim des TSV .
Wer noch daran Spaß bzw.
Interesse daran hat, kann

Gymnastik beim TSV
�����
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sich jeden Dienstag ab 10
Uhr im Vereinsheim einfinden.
Auch in den Ferien unterneh-
men wir gemeinsam (wer
kann) etwas, z.b. Fahrradtou-
ren. Ansprechpartner: Susan-
ne Andree, Telefon (0 58 23)
75 55
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Am Bleeken 4
29553 Bienenbüttel

Bahnhofstrasse 29
29574 Ebstorf

MMO. - SA.
14:00 UHR - 21:00 UHR

SONNNNTAG`S
& FEIERTAG`S
GESCHLOSSEN

Tigiger`s - VidVideo -welt
Bienenbüttel Ebstorf

MO. - FR.
13:00 UUHR - 21:00 UHR

. SA.
10:00 UUHR - 22:00 UHR

. SO. & FEIERTAG´S
GESCHLLOSSEN��������	
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Telefon (0 41 34) 83 64
Post (0 41 34) 91 91 58
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Inh. Jens Pröhl
Telefon (0 41 34) 90 73 56
www.schlachterei-luebeck.de
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Fit in den Frühling
„Schnupperstunden-Tag“

beim TSV Bienenbüttel

Unter diesem Motto veranstal-
tet der TSV Bienenbüttel ei-
nen „Schnupperstunden-
Tag“ für alle, die etwas für ih-
re Gesundheit tun wollen. Teil-
nehmen kann jeder, egal ob
Mitglied oder Nichtmitglied, alt
oder jung, Mann oder Frau,
Neueinsteiger oder Wieder-
einsteiger. Am Samstag, den
18.03.2006 können Sie kos-
tenlos an verschiedenen
Stundenbeispielen teilneh-
men und ausprobieren, ob
Sie mit uns zusammen Spaß
an der Bewegung finden. Ver-
anstaltungsort ist das Ver-
einsheim des TSV Bienenbüt-
tel. Nun zum Programm: Es
werden insgesamt 4 Stunden-
beispiele angeboten:
1.Stundenbeispiel:
„Prävention für Ältere“
14.00 – 15.00  Senioren-
gymnastik:
Beispiel Stuhlgymnastik mit
Kirsten Brunn
Sport- und Gymnastiklehrerin,

ÜL-Prävention
2.Stundenbeispiel:
„Fit for Fun für Jedermann “
15.00 – 16.00 Beispiel Aero-
bic 50 plus mit Susanne An-
dree, Sport- und Gymnastik-
lehrerin
3.Stundenbeispiel:
„Prävention“, 16.00 – 17.00 
Präventive Wirbelsäulengym-
nastik für Jedermann/
frau,Beispiel Pezziball mit
Kirsten Brunn, Sport- und
Gymnastiklehrerin, ÜL-Prä-
vention
4.Stundenbeispiel:
„Dance Aerobic für Jugendli-
che ab 16 Jahre“, 17.00 –
18.00 mit mit Susanne An-
dree, Sport- und Gymnastik-
lehrerin
Damit wir alle Bewegungsbe-
geisterten berücksichtigen
können bitten wir um eine
kurze telefonische Anmeldung
unter Tel.: (0 58 23) 63 32 und
freuen uns auf eine hoffentlich
rege Beteiligung.

Finn Vesper gewinnt
Tischtennis-Mini-Meisterschaften beim TSV

12 Jungen und ein Mäd-
chen waren der Einladung
des Tischtennis-Jugendwarte
Lars Maroska gefolgt, um in
der Altersklasse bis 11 Jahre
um den Sieg und die Qualifi-
kation zum Kreisentscheid zu
spielen. Mit hervorragenden
Leistungen spielten sich Tor-
ben Schubert und Finn Ves-
per ins Endspiel. In einem bis
zum Ende spannendem Fina-

le konnte sich Finn Vesper
schließlich knapp mit 3:2 Sät-
zen durchsetzen und den Titel
Mini-Meister erringen. Im
Spiel um Platz 3 setzte sich
Johannes Illgner gegen Kevin
Wendt durch.

Die Erstplazierten haben
sich ebenso wie Marie Bro-
dowski, die bei den Mädchen
ohne Konkurrenz war, für den
Kreisentscheid qualifiziert.�������	
�����	���������	�������	�	�����

Der TSV Bienenbüttel lädt
alle seine Mitglieder am
Freitag, 17. März um 19 Uhr,
zum Preisskat- und Kniffeln
in das TSV Vereinsheim ein.
Attraktive Fleischpreise war-
ten auf die Teilnehmer.
Voranmeldungen werden

Preisskat und
Kniffeln

Fleischpreise gewinnen!
wie immer im VGH Versiche-
rungsbüro Michael Skeis-
gerski in der Bahnhofstraße
in Bienenbüttel entgegenge-
nommen.
Das Startgeld beträgt 8.00
Euro (bei Voranmeldung
6,00 Euro).
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Viele Aktivitäten der Wanderfreunde geplant

Bosseln, Rad- und Heidewanderung

Zunächst bitte ich vielmals
um Entschuldigung für ‚den
Bock’, den ich mit der letzten
Ankündigung in diesem Blatt
geschossen habe. Ihr habt es
natürlich gemerkt, dass mein
Hinweis zur
Harzwande-
rung in Alten-
brak schon
aus dem letz-
ten Jahr
stammte und
mir damit bei
der Erstellung
dieser Ankün-
digung nur ein
Fehler unter-
laufen war. Ich
will mich be-
mühen, es
diesmal bes-
ser zu ma-
chen.
Zunächst wie
üblich ein
Kurzrückblick:
Am 29. Janu-
ar führte uns
Diethelm,
zum letzten Mal in seiner
Funktion als offizieller Wan-
derwart, über Bargdorf, wo
auch das Foto aufgenommen
wurde, nach Wichmannsburg
in unser ‚Stammlokal’ Fi-
scher’s Eck. Dort veranstalte-
ten wir unser jährliches Kaf-
feetrinken. Mit 36 Teilnehmern
war das Lokal wirklich gut be-
setzt. Bei Kaffee und Torte
wurden der Jahresrückblick
auf 2005 und ein Ausblick auf
2006 gehalten. Winfried Bie-
ber sorgte wieder einmal für

den passenden musikali-
schen Rahmen zum Chor der
Wanderer. Sehr eifrig folgten
alle dem Aufruf der neuen
Wanderwarte, die Lücken im
aktuellen Wanderplan 2006

zu schließen und die Organi-
sation und Durchführung für
einige Monatswanderungen
zu übernehmen. So sind unter
anderem eine Bosselwande-
rung im März, eine Radwan-
derung im Mai und auch wie-
der die beliebte Heidewande-
rung im August eingeplant.
Unsere nächste Wanderung
wird also die Bosseltour im
März sein.
Wir treffen uns dazu:
Wann? Am Sonntag, 26.
März 2006 um 13:00 Uhr

Wo? Wie üblich am Bienen-
büttler Bahnhof
Wohin geht’s? Das wissen
wir noch nicht so genau, aber
wir werden bestimmt viel
Spaß beim ostfriesischen

Volkssport haben!
Besonderheit: bitte Ge-
tränke/Verpflegung für den Ei-
genbedarf mitbringen. Das
Bosselgerät und Bollerwagen
werden gestellt.
Mitwandern lohnt sich auch
dieses Mal, denn Wandern ist
gesund !!!
Dürfen wir mit Ihnen rechnen?
Für Fragen zu dieser Wande-
rung stehen Ihnen Dietrich
und Christa Westermann un-
ter Telefon 05823/1410 sowie
Karin und Werner Simon un-
ter Telefon 05823/7722 gerne
zur Verfügung.
Jedermann ist herzlich zur-

Teilnahme an unseren Wan-
derungen eingeladen. Ver-
einszugehörigkeit im TSV ist
nicht erforderlich.
Die weiteren Wandertermine
und -ziele werden immer in

der Lokal-
presse und in
‚Bienenbüttel
informiert’
rechtzeitig be-
kannt gege-
ben.
Übrigens: Wer
mehr über un-
sere Wander-
gruppe und
ihre Unter-
nehmungen
wissen möch-
te, kann dies
auch im Inter-
net auf der
Seite des
TSV Bienen-
büttel erfah-
ren: www.tsv-
bienenbuet-
tel.de Dort ist
die Wander-

gruppe unter „Sportangebote
– Wandern“ vertreten. Hier
findet man immer ein paar
Wanderberichte und auch Bil-
der der letzten Wanderungen
sowie den Jahreswanderplan
mit dem Titel ‚Wandertermine
2006‘, der immer aktuell als
PDF-Dokument zum jederzei-
tigen Nachsehen, Ausdruck
oder auch Download zur Ver-
fügung steht.
Wer auch in Sachen Wandern
immer auf dem neuesten
Stand sein will, klickt sich mal
beim TSV ein!

Dietrich Westermann
Werner Simon
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HKL Baumaschinen
Am Kläpenberg 8 • 29553 Bienenbüttel
Telefon (0 58 23) 9 80 60 • Fax 98 06 19

Berufs- und Freizeitbekleidung
Bauartikel

Gartenartikel
Forstartikel

Kommunal

Vermietung von Geräten und Maschinen
Reparaturen vom Fachpersonal
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Alle deutschen Spiele LIVE!

Fußball-WM auf Großbildleinwand

Vom 9.6. bis 9.7.2006 findet
die FIFA Fußball-Weltmeister-
schaftTM in Deutschland
statt.
Aus diesem Anlass werden
wir zumindest alle Spiele mit
Deutscher Beteiligung und
das Endspiel auf unserer
Großbildleinwand zeigen, für
alle… als sogenannte Public
Viewing Veranstaltung.
Beim Public Viewing handelt
es sich um öffentliche, nicht
komerzielle Vorführungen von
Fernsehübertragungen der Li-
ve-Fußballspiele. Die Rechte

an den Livespielen hat die
Schweizer Firma Infront Sport
& Media inne. In Zusammen-
arbeit mit der Ev.-luth. Kir-
chengemeinde Bienenbüttel
haben wir die Vorführlizenzen
bekommen. Desweiteren stellt
die Kirchengemeinde die
Räumlichkeiten kostenlos zur

Verfügung.
Herzlichen Dank dafür!
Die Gema- und GEZ-Gebüh-
ren werden von uns begli-
chen.
Der Eintritt ist frei! Die Veran-
staltungen finden wie beim
KINO in dem Gemeindehaus
der Kirchengemeinde Bienen-

büttel statt! – jeweils 30 min
vor Spielbeginn! – für Speisen
und Getränke ist natürlich ge-
sorgt! Nähere Informationen
folgen…

Cineforum Bienenbüttel e. V.,
Kirchengemeinde

Bienenbüttel

Bienenbüttel – zentrale Lage
Rhs., 5 Zi., EBK, Bad, 80 m²,
Holzfußb., sehr gepfl., VK, Ga-
rage 79 000,– �
Bienenbüttel – EFH-Neubau
zentr. eingew. Wohngebiet, 4
Zi., WZ ca. 44 m² + off. Kü., 145
m² Wfl., Balk., Carp., 500 m²
Grdst., Eigenl., Sanit.- u. Flie-
senausw. mögl. 169 000,– �
Bienenbüttel – ideal f. Großfam.
2-Fam.-Hs., zentr. gel., ca. 250 m²
Wfl., Bj. 83 VB 159 000,– �

Vermietungen
– provisionsfrei –

Bienenbüttel in kl. 1a-Wohnanlage
2-Zi.-Whg., 70 m², DG, gr.
Balk., neu renov., Stellpl., frei

330,– � + NK

GRIMM-GmbH
Wiesenweg 10, 29553 Bienenbüttel

0 58 23-95 52 76 • Handy 01 77-3 38 57 01
www.grimm-gmbh-immobilien.de
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Mai-Ur-Bock

������
Kasten
20 x 0,33 l Fl. + Pfand 3,10 �

„Es ist wieder da!“ alle Sorten

� �����Kasten
24 x 0,33 l Fl. + Pfand 3,42 �

Marke
Nörten

Hardenberger
Pils

��	

��
���Kasten
30 x 0,33 l Fl. + Pfand 3,90 �

������
Kasten
6 x 1,5 l PET Fl. + Pfand 2,40 �

Mineralwasser

������
Kasten je
12 x 0,7 l Fl. + Pfand 3,30 �

Zitrone
Orange
Cola-Mix

��
���
Kasten je
12 x 1 l Fl. + Pfand 3,30 �

Angebote ab 9. März 2006
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Häusliche Alten- u. Krankenpflege
Schwester Sabine Vogler
24 Stunden für Sie im Einsatz

in Bienenbüttel und Umgebung

Tel. (0 58 23) 82 28

e-mail: sabine.vogler@freenet.de

����������	�

���������	���
�������������������

Lietzberg 13
29553 Bienenbüttel
Tel. (0 58 23) 9 81 20
Fax (0 58 23) 80 47

Beifallsstürme für die Theatergruppe der Dorfgemeinschaft Steddorf

Blaues Blut und Erbsensuppe

Eine ganz „grandionose“ Auf-
führung! Am Freitag,
24.02.06, hatte die neuge-
gründete Theatergruppe der
Dorfgemeinschaft Steddorf
Premiere mit dem Theater-
stück: „Blaues Blut und Erb-
sensuppe“ von Dieter Adam:
Familie Neureich ist durch ei-
ne Erfindung von Herrn Neu-

reich zu plötzlichem Reichtum
gekommen. Frau Neureich,
der der Reichtum zu Kopf ge-
stiegen ist, möchte ihre Toch-
ter nun unbedingt mit einem
Grafen verheiraten, damit sein
„blaues“ Blut auf sie abfärbt.
Um sich vor dem Zukünftigen
und dessen Schwester nicht
zu blamieren, wird ein Butler

engagiert,
der den Neu-
reichs in ei-
nem Schnell-
kurs gute
Manieren
beibringen
soll. Herr
Neureich,
der am liebs-
ten Erbsen-
suppe isst,
findet die
ganze Sache
lächerlich,
und auch die
Tochter steht
mit beiden

Beinen auf der
Erde.
Die Aula der
Grundschule
Bienenbüttel
war bis auf den
letzten Platz be-
setzt und die
Zuschauer hat-
ten sehr viel
Spaß an der
Aufführung. Am
Ende wurden
die Akteure mit
viel Applaus be-
dacht und es
war für alle ein
sehr lustiger
Abend!!
Die Mitspieler
waren: Otto Neureich, Millio-
när: Horst Spreen, Ottilie
Neureich, seine Frau, die be-
sonders mit Fremdwörtern so
ihre Schwierigkeiten hat: Tan-
ja Klomfass, Bettina, beider
Tochter: Angelika Krahn, Je-
an, der Butler: Andreas Howe,

Berta, die Köchin: Angela
Wyrwa, Susie, das Hausmäd-
chen: Rieke Howe, Adele,
Gräfin Romandeaux: Maike
Janßen, Hugo, Graf Roman-
deaux: Helmut Klomfass. Als
Souffleuse fungierte Marion
Howe.
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Jeschke & Kunz GmbH • Am Klaepenberg 1• 29553 Bienenbüttel

Telefon (0 58 23) 95 43 48 • Fax (0 58 23) 95 43 49
Mobil (01 51) 12 73 83 61

mkunz@jeschkeundkunz.de • www.jeschkeundkunz.de

Viele Aktivitäten beim Sozialverband: Klönen, Karten spielen, Ausflüge

Jahreshauptversammlung beim SoVD

Einladung zu unserer Jah-
reshauptversammlung
am

Samstag, 11. März 2006,
um 14.30 Uhr

im Gasthaus Moritz.
Tagesordnung:
1.Eröffnung und Begrüßung.
2.Verlesen des Protokolls der
Jahreshauptversammlung
vom 12. März 2005
3.Bericht des 1. Vorsitzenden.
4.Bericht aus der Frauen- und
Seniorengruppe.
5.Bericht aus dem Senioren-
beirat.
6.Bericht des Schatzmeisters.
7.Bericht der Kassenreviso-
ren.
8.Aussprache zu den Berich-
ten.
9.Entlastung des Schatzmeis-
ters und des Vorstandes.
10.Neuwahlen des Vorstan-
des, der Revisoren und der
Delegierten zum Kreisver-
bandstag.
11.Grußworte des Kreisvor-
standes.
12.Grußworte der Gäste.
13.Mitgliederehrung.
14.Verschiedenes.
Während der Versammlung
gibt es Kaffee und Kuchen
(wird vom Ortsverband ge-
zahlt).

Tagesausflüge und Aktivitä-
ten:
(Auskünfte bei Jürgen Heide-
cke, Tel. 7703)
Dienstag, 14. März 2006,
14.30 Uhr:
Kegel- und Klönnachmittag im
Hotel „Zur Alten Wassermüh-
le“.
Dienstag, 28. März 2006,
14.30 Uhr:
Kartenspieler in Aktion im
Mühlenbachzentrum, Ebstor-
fer Straße 7.
Montag, 03. April 2006,
11.00 Uhr:
Ab Bahnhof Bienenbüttel mit
dem Bus an die Elbe nach
Hoopte zum Fischessen, wei-
tere Informationen gibt es
kurzfristig.
Unsere Fahrten 2006,
(Auskünfte bei Karl-Otto Con-
stien, Tel. 7920)
Sommer - Rundreise vom 15.
bis 24. August 2006 nach
Danzig und Masuren, nähere
Informationen entnehmen Sie
bitte unserem Rundschreiben
(z. Zt. leider nur noch Warte-
liste möglich).
Haben Sie Fragen zum SoVD
oder möchten Sie eine Infor-
mation, dann scheuen Sie
sich nicht, uns anzurufen:
Karl-Otto Constien, Tel.
05823-7920, Jürgen Heide-

cke, Tel. 05823-7703
Für weitere Aktivitäten beach-
ten Sie bitte die Aushänge im
Edeka-Markt und in der Lotto-

Annahmestelle.
Karl���������	�
���

Sprechstunden für soziale Fragen,
im Mühlenbachzentrum, Ebstorfer Straße 7

Montag, 20. März 2006

Neu:
Ab April immer an jedem 3. Dienstag im Monat

16.00 bis 17.00 Uhr
Dienstag, 21. April 2006

Service und Information
Beratungen beim SoVD Kreisverband in Uelzen:

Offene Sprechstunden:
Montag und Donnerstag
von 08.00 bis 12.00 Uhr.

Sprechstunden nach Terminvereinbarung:
Telefon: 0581-2690 oder Email: sovd-ue@t-online.de
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Datum, Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter und Veranstaltungsort

März
08.,16:00 - 21:00 Pokalschießen  Damenschießclub Bienenbüttel, Schießstand Ilmenauhalle

10., 16:00 - 21:00  Pokalschießen Siegerehrung: 20:00 Uhr, Damenschießclub Bienenbüttel
  Schießstand Ilmenauhalle
10., 19:30 Jahreshauptv. Gilde Schützengilde Bienenbüttel, Gasthaus Moritz

11., 14:00 - 16:00 Flohmarkt  „Das Hummelnest“ Förderverein Spielkreis Bienenbüttel, Ilmenauhalle
 „rund ums Kind“ 
11., 15:00 - 18:00 Winter-Tennis Tennisclub Bienenbüttel Tennishalle am Fliegenberg Bad Bevensen
11., 14:30 Mitgliederversammlung SoVD Ortsverband Bienenbüttel, Gasthaus Moritz

14., 14:30 Kegel- und  SoVD Ortsverband Bienenbüttel, „Zur alten Wassermühle“
 Klönnachmittag 
14. Monats-(Vor)schießen  Jägerkompanie, Schießstand Ilmenauhalle

17., 20:00 Monats-(Vor)schießen  Schwarzes Corps, Schießstand Ilmenauhalle
17., 19:30 Skat- und Kniffelabend  TSV Bienenbüttel 
17. Unteroffiziersvers. Schützenkompanie, Restaurant Hedder

18., ab 8:00 Flohmarkt  Ilmenauhalle

19., 13:00 Jahreshauptvers. Sport- und Naturfreunde Lüneburger Heide,
  Vereinsgelände Sport- und Natur- freunde in Rieste

20., 14:30 - 15:30 Sprechtag Sozialberatung SoVD Ortsverband Bienenbüttel, Mühlenbachzentrum

22., 14:30 Vortrag v. Frau Zick  Landfrauenverein Bienenbüttel, Gasthaus Moritz
 „Der Kopf ist rund“ 

23., Blutspenden DRK Bienenbüttel, Grundschule Bienenbüttel

24., ab 13:00 Aufbereitung der  Tennisclub Bienenbüttel 
 Tennisplätze

25., ab 8:00 Aufbereitung der  Tennisclub Bienenbüttel 
 Tennisplätze

28., 14:30 Kartenspieler in Aktion SoVD Ortsverband Bienenbüttel, Mühlenbachzentrum

31., 19:30 Stammtisch Schwarzes Corps, Restaurant Hedder

April
03. Nachmittag für Senioren Ausflug mit dem SoVD Ortsverband Bienenbüttel 

05., 19:30 Klönabend Thema „Wie sieht es mit Lust und Frust in der Landwirtschaft aus?“
  Landwirtschaftlicher Verein und Landfrauen Bienenbütttel,
  Restaurant Hedder

07., 19:30 Mitgliederversammlung „Die Bühne“, Restaurant Hedder
07., 19:00 Königstafel der Gilde Schützengilde Bienenbüttel, Schießstand/Gaststube/Ilmenauhalle

08., 15:00 - 18:00 Winter-Tennis Tennisclub Bienenbüttel, Tennishalle am Fliegenberg Bad Bevensen
08., ab 8:00 Flohmarkt Ilmenauhalle
08., ab 13:00 Arbeitseinsatz Tennisclub Bienenbüttel 
08., 13:00 Frühjahrsputz Förderverein Dorfgemeinschaft Grünhagen,
  Dorfgemeinschaftshaus Grünhagen
08., 15:00 Kino-Kindervorstellung Cineforum Bienenbüttel, Kirchl. Gemeindehaus Bienenbüttel
08., 20:30 Kino-Abendvorstellung Cineforum Bienenbüttel Kirchl. Gemeindehaus Bienenbüttel

10., 14:30 Modenschau Landfrauen Bienen- büttel, Gasthaus Moritz

Veranstaltungen in und um Bienenbüttel
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G = Apotheken, die den (Grund-)Notdienst versehen von
Montag bis Sonntag von 8.00 bis 8.00Uhr

Z = Apotheken, dien den (Zusatz-)Notdienst versehen von
Montag bis Sonnabend von 8.00 bis 20.00 Uhr,
Sonn- und Feiertags von 10.00 bis 20.00 Uhr

Notdienstplan 2006 der Apotheken
aus Lüneburg und Umgebung

� Fenster und Türen aus Holz KS ALU
� Wintergärten
� Terrassenüberdachungen
� Vordächer

        � Glasreparaturen
          � Rollläden, Markisen, Beschattungen
            � Insektenschutzgitter
              � Einbaumöbel
                � Treppen und Handläufe
                  � Parkett und Laminat
                    � Vertäfelungen
                      � Reparaturarbeiten

Ludwig-Ehlers-Straße 1 • 29549 Bad Bevensen
Telefon (0 58 21) 98 70 19

Bau- und Möbeltischlerei
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Viele Veranstaltungen auch für passive Mitglieder

Förderverein Feuerwehr

Zu Beginn des neuen Jahres
erhalten Sie/erhaltet Ihr er-
neut ein Rundschreiben des
Fördervereins der Freiwillige
Feuerwehr Bienenbüttel. Es
ist ein Rückblick auf das Jahr
2005 und ein kurzer Ausblick
für das Jahr 2006.
2005
Das Jahr „Eins nach dem
Tausendjährigen“ (Jubiläum
unserer Gemeinde) hat auch
für unsere Feuerwehr wieder
viel Arbeit gebracht. Neben
den eigentlichen Tätigkeiten
für den aktiven Feuerwehr-
dienst (Ausbildung, Wettbe-
werbe, Einsätze) haben wir u.
a. wieder angeboten:
Skat und Knobeln im Januar,
Jahreshauptversammlung im
Februar, Bosseln im März,
Maisportfest, Tannenbaumak-
tion im Dezember, um nur Ei-

niges zu nennen. Dies, ob-
wohl wir zusätzlich intensiv für
unsere Eigenleistungen am
Neubau des Gerätehauses
eingespannt waren. Mehr In-
fos dazu auch unter www.feu-
erwehr-bienenbuettel.de.
Highlights des letzten Jahres
waren aber sicher der Gewinn
der Goldmedaille bei der Feu-
erwehrolympiade in Varazdin
und die Auftritte im Fernsehen
(NDR und ARD), die unsere
Gemeinde sicher noch be-
kannter gemacht haben.
2006
Auch in diesem Jahr möchten
wir allen wieder die bewähr-
ten Veranstaltungen anbieten.
Über eine rege Teilnahme,
nicht nur am eigentlichen
Feuerwehrdienst würden wir
uns sehr freuen!
Damit neue Veranstaltungen
oder Änderungen möglichst
schnell angezeigt werden
können, bietet sich die Email
an. Leider haben wir nicht von
allen die aktuelle Email-
Adresse. Daher die Bitte un-
serer Schriftführer: Senden
Sie doch bitte Ihre aktuelle
Mail-Adresse an info@feuer-
wehr-bienenbuettel.de. Vielen
Dank dafür!
Gleiches gilt beispielsweise
für Wohnsitz, Bankverbindung

etc.. Sie erleichtern unsere
ehrenamtliche Arbeit, wenn
entsprechende Änderungen
möglichst aktuell mitgeteilt
werden.
Neubau
Die Mitarbeit aller ist nicht nur
bei den Veranstaltungen „zur
Kameradschaftspflege“ ange-
sagt. Auch der Neubau unse-
res Gerätehauses verlangt
von etlichen Aktiven neben
dem eigentlichen Feuerwehr-
dienst sehr viel Engagement
und Zeit.
Hier würden wir uns über
mehr Hilfe, auch von den Mit-
gliedern des Fördervereines,
sehr freuen. Wir treffen uns
praktisch jeden Samstag und
an vielen anderen Tagen, um
die Arbeiten voran zu bringen.
Je mehr helfen, desto schnel-
ler können wir den Neubau
beziehen!
Bei Fragen, Informationsbe-
darf etc. scheuen Sie sich
nicht unseren Ortsbrandmeis-
ter anzusprechen!
In diesem Sine wünsche wir
Allen ein frohes und gesun-
des Jahr 2006!
Ihre Feuerwehr Bienen-
büttel

Veranstaltungen 2006
März
Freitag, 17. März, 19
Uhr  Dienstver-
sammlung und För-
derverein – Versammlung
April
Samstag, 15. April, 19 Uhr
Osterfeuer, 17.30 Uhr, Oster-
feuer für Kinder

Mai
Montag, 1. Mai, 9.00 Uhr,
Maisportfest
Sommerferien 2006:
20. Juli bis 30. August
Dezember
Sonntag  17. Dez., ca.
11.00 Uhr: Tannenbaum-Aktio
Geplante Teilnahme an Wett-
bewerben im In- und Ausland
für das Jahr 2006:
20. Mai: Roßdorf// Bruchkö-
bel/Hessen   *mit BLA **
25. Mai (Himmelfahrt): Trai-
ningstag
23.-25. Juni: Sterzig (15 km
südl. Brenner) Leistungsbe-
werbe in Südtirol
24. Juni: Gemeindefeuerwehr-
tag
30.06. – 02.07  NÖFLB in
Raabs/Thaya Niederöster-
reich
15. Juli: Niedersächsische
Landespokal in Hoya und
Asendorf
26. Aug.: Jesberg-Densberg/
Hessen    
01.-03. Sept.: Neubranden-
burg *mit BLA **

Weitere Informationen erhal-
ten Sie beim Ortsbrandmeis-
ter oder im Internet unter
www.feuerwehr-bienenbuet-
tel.de

…und im Jahre 2007:

125 Jahre
Freiwillige Feuerwehr

Bienenbüttel!

Gastwirtschaft „Zur Eiche“
– seit 1850 –

Saal für Feiern bis 60 Personen
Pension und Gästezimmer

(alle mit Dusche/WC)

Ab sofort frische
Frühlings- und Kürbisstuten.
Und der Frühling kann kommen.

29553 Edendorf
Hufeisenstraße 2
Tel. (0 58 23) 75 60
Fax (0 58 23) 95 34 71
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Wasserrohrbruch
Keller unter Wasser!

In den Abendstunden des
Montagabends kam es im
Keller eines Wohnhauses im
Bienenbütteler Ortsteil Sted-
dorf zu einem Wasserrohr-
bruch. Die Bewohnerin des
Hauses bemerkte es erst, als
das Wasser die Oberkante
des Kellergeschosses erreicht
hatte. Die herbeigerufene
Stromversorgung Osthanno-
ver (SVO) konnte durch das
Abstellen des Wassers einen
höheren Sachschaden verhin-
dern. Ein Abpumpen durch

die SVO war allerdings nicht
möglich. Hierfür wurde durch
die SVO die Feuerwehr Bie-
nenbüttel alarmiert. Nach
dem ein zweiter Mitarbeiter
der SVO die Stromversorgung
an einem Straßenverteiler-
kasten abgestellt wurde,
konnte das Abpumpen durch
die Feuerwehr mittels einer
Tragkraftspritzenpumpe (TS)
erfolgen.
Nach ca. 80 Minuten konnten
die 12 Einsatzkräfte die Ein-
satzstelle wieder verlassen.

Ölspur beseitigt
��������	�
�����������

Nach dem die Besatzung ei-
nes Krankenstransportwa-
gens (KTW) des ASB Lüne-
burg einen Patienten abgelie-
fert hatte, blieben sie auf der
Rückfahrt mit einem Motor-
schaden auf der Bundestras-
se 4 Höhe Bienenbüttel lie-
gen.
Eine zirka 100 Meter lange
Ölspur ließen sie hinter sich.
Über die Leitstelle Uelzen
wurde schließlich per Funk
die Feuerwehr Bienenbüttel
alarmiert. Unter der Einsatz-

leitung von Conny Basse wur-
de die Ölspur mittels Streufä-
higen- sowie Flüssigbindemit-
tel abgestreut und aufgenom-
men.
Ein Schaden für die Umwelt
sowie eine Gefahr für weitere
Verkehrsteilnehmer konnte so
verhindert werden.
Der liegengebliebene Kran-
kentransportwagen setzte
nach ca. 70 Minuten seine
Fahrt Richtung Lüneburg hin-
ter einem Abschleppfahrzeug
wieder fort.

Kommandositzung:
am Mittwoch, 01. März ab
19.30 Uhr
Ausbildungspflichtdienste
Gruppe 1: Mittwoch, 08.
März Gruppe 2: Samstag,18.
März
Gruppe D: Mittwoch, 22.
März Gruppe i: Freitag, 10.
März
Gruppe 6: Mittwoch, 01.
März und 29. März, Diens-
tag, 14. März
Beginn jeweils um 19.00
Uhr am Feuerwehrgeräte-
haus!
Gesamtfeuerwehrdienst (Sä-
ge-Ausbildung)
Samstag, 18. März  Be-
ginn: 13.00 Uhr
Technischer Dienst am Mitt-
woch, den 15. März 2006 um
19.00 Uhr gemäß Plan
Neubau–FGH
Baubesprechung jeweils in

Terminplanung für März 2006
der „geraden Woche“ am
Dienstag ab 17.30 Uhr auf
dem Neubau-FGH!
Arbeiten am Neubau an je-
dem!!! Wochenende. Weitere
Informationen/Termine beim
Ortsbrandmeister, Gruppen-
führer oder über Aushang
Jugendfeuerwehr-Ausbil-
dungsdienst
Jeden Donnerstag ab 18.30
Uhr ab 12. Januar, Treff-
punkt: Feuerwehrgerätehaus
Sporttraining:  Jeden 2.
Montag ab 18.30 Uhr  in der
Ilmenauhalle (Turnschuhe!)
Sonntag, 26. März: Vol-
leyballturnier in Ebstorf
Wettbewerbs- und Sport-
training: I.d.R. jeden Montag
ab 20.00 Uhr in der Ilmenau-
halle mit Sportschuhen. Inte-
ressierte sind jederzeit herz-
lich willkommen!
Sonstige Veranstaltungen:
• Freitag,17. März, 19 Uhr

Dienstversammlung und
jährliche Sicherheitsbeleh-
rung, 20.30 Uhr: Förderver-
ein-Versammlung
• Donnerstag, 23. März:
Blutspendetermin des DRK
in der Grundschule
• Samstag, 25. März:
GSK: Jahreshauptversamm-
lung
Schon‘ mal vormerken:
• Samstag 15. April:  19.00
Uhr Osterfeuer, 17.30 Uhr 
Osterfeuer für Kinder
• Montag 01. Mai: 9.00 Uhr 
Maisportfest
Sommerferien 2006 20. Juli
bis 30. August
• Sonntag 17. Dezember:
ab ca. 11.00 Uhr Tannen-
baum- Aktion. Weitere Infor-
mationen beim Ortsbrand-
meister oder im Internet un-
ter www.feuerwehr-bienen-
buettel.de

Zu einem Brandeinsatz in ei-
nem Wohnhaus in der Straße
„Im Winkel“ wurden die Bie-
nenbütteler Einsatzkräfte am
Mittwochabend den 22. Fe-
bruar gerufen.Laut der Ein-
satzleitstelle in Uelzen hat
sich ein Ölofen in Brand ge-
setzt. Vor Ort konnte Einsatz-
leiter Pilo Franke zum Glück
schnell Feuer aus melden.
Die Bewohner konnten den
Brand, der vermutlich durch
Öl- oder Russreste entfacht
wurde, selbst löschen. Die 26
Einsatzkräfte, darunter 6
Frauen, brauchten nicht mehr
einzugreifen. Der Angriffs-
trupp, der sich bei solchen
Brandeinsätzen schon wäh-
rend der Anfahrt mit schwe-
rem Atemschutz ausrüstet,
konnte ebenfalls seine ge-
schulterten Geräte wieder
verstauen.
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AUTO CHECK

Er lässt auch nicht
jeden an Ihr Auto!

Schneller, fachmännischer,

individueller Service für alle

Fahrzeugtypen zu absolut

fairen Preisen!

In unserer meistergeführten

Werkstatt haben wir den

Anspruch, Ihnen und Ihrem

Auto das Beste zu bieten!

Autohaus Posorske, Am Klaepenberg 10,

29553 Bienenbüttel, Tel.: 0 58 23 -10 55, info@posorske.de

Autohaus Posorske
Noch bis 31.03.06

10% Rabatt auf

alle

Arbeitsleistungen!

Fliesenlegermeisterbetrieb
KAHLSTORF
  & SCHRÖDER GbR

Fliesen-, Platten-,
Natur- und
Kunststeinarbeiten
Treppenverlegung
Fassadenverkleidung

Kai Kahlstorf
Billungstraße 33a
29553 Bienenbüttel
Tel. (0 58 23) 3 55
Fax (0 58 23) 2 70
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• Ambulante Krankenpflege • Haushaltshilfe/Familienpflege
• Häusl. Altenpflege • psychosoziale Betreuung

Unser qualifiziertes Team ist für Sie im Einsatz
Tel. (0 58 23) 95 58-0

Solchstorfer Str. 25 · 29553 Bienenbüttel
www.martin-beu.de · Mail info@martin-beu.de

Jahreshauptversammlung: Die Freiwillige Feuerwehr Bienenbüttel zieht Bilanz

Ein wertvolles Jahr für die Feuerwehr

Bienenbüttel. Rund 120 Ver-
sammlungsteilnehmer, darun-
ter zahlreiche Ehrengäste,
konnte Ortsbrandmeister
Klaus-Georg Franke zur dies-
jährigen Jahreshauptver-
sammlung begrüßen. Der um-
fangreiche Bericht wurde un-
terstützt durch eine Power-
point-Präsentation mit reprä-
sentativen Filmszenen.
Ein engagiertes und überaus
aktives Jahr liegt hinter den
knapp hundert Aktiven der
Freiwilligen Feuerwehr Bie-
nenbüttel: Eine erfolgreiche
Teilnahme bei der Feuerwehr-
olympiade in Kroatien (Gold-
medaille für die Herrenmann-
schaft); der Neubau der Feu-
erwache (Tausende von Ar-
beitsstunden und Eigenleis-
tungen in Höhe von bisher
100.000 Euro wurden geleis-
tet); bei zwei Fernsehauftrit-
ten – drei Lifeschaltungen im
ARD-Morgenmagazin und ei-
nem Auftritt während der NDR
- Ostertour präsentierte die
Feuerwehr ihr Leistungsspek-
trum; bei den Landespokal-
wettkämpfen in Hitzacker wur-
den zwei erste Plätze belegt;
dann die Teilnahme an regio-
nalen Wettbewerben; das
Bundesleistungsabzeichen in
Gold in Syke; spezielle Ausbil-
dungsdienste mit dem DRK
und anderen Institutionen;
Veranstaltungen auf Initiative
der Dorfgemeinschaft und da-
zu noch 27 Einsätze, die die
gesamte Bandbreite der Ein-
satzmöglichkeiten abdeckten.
Ortsbrandmeister Klaus-Ge-
org Franke lobte die Mitglie-
der der Feuerwehr und be-

dankte sich
herzlich: „Alle
haben ihren Teil
zum Gelingen
des anstrengen-
den Feuerwehr-
jahres 2005 bei-
getragen. Herz-
lichen Dank für
das überdurch-
schnittliche En-
gagement, die
gute Kamerad-
schaft und Dis-
ziplin, die trotz
mancher
Stresssituation
immer souverän
eingehalten
wurden. Es war
in jeder Hinsicht
ein wertvolles
Jahr für die
Feuerwehr Bie-
nenbüttel.“ Mit
insgesamt 119
Ausbildungs-
und Gruppen-
diensten bildeten sich die Ak-
tiven der FF Bienenbüttel
technisch weiter.
Für die Gemeinde-/Kreiswett-
kämpfe trainierte eine Gruppe
fünfmal unter Leitung der
stellvertretenden Ortsbrand-
meisterin Conni Basse.Unter
Leitung von Friedhelm Schee-
le, Gemeindebrandmeister,
übte eine Gruppe von rund 20
Kameraden im Berichtsjahr
für die Traditionswettbewerbe
(Eimerfestspiele). Auf ihrem
Startplan standen Pokalwett-
kämpfe in Barum, Rieste,
Edendorf, Beverbeck, Laßrön-
ne sowie Bargdorf. Die inter-
nationale Gruppe „Herren B“

unter Leitung von Werner Ha-
gemann trainierte 32 mal.
Größter Erfolg dieser Gruppe:
Der Erwerb des BLA in Gold
in Syke, Niedersachsen! Die
Internationale Gruppe „Da-
men A“ erreichte durch 51
maliges Trainieren in Hitz-
acker den 1. Platz auf Lan-
desebene und holte sich das
BLA in Silber in Seehausen
(Altmark) sowie den 2. Platz
bei der Deutschland-Cup-
Wertung.
Die „Goldjungs“, internationa-
le Gruppe „Herren A“ ver-
brachte 86 Dienste auf dem
Trainingsplatz. Hinzu kommen
23 Tage Vorbereitung zur Teil-

nahme an Wettbewerben ge-
meinsam mit den „Damen A“.
Es standen Wettbewerbe in
Eichen (Hessen), Seehausen
(Altmark), Syke, Hitzacker,
Steinau und Gondsroth auf
dem Programm. Ein Trainings-
wochenende vom 7. bis 9. Ja-
nuar 2005 und Ganztagestrai-
nings am 5. und 7. Mai runde-
ten das Programm ab. Das in-
tensive Training brachte den
Herren eine Goldmedaille bei
der Feuerwehrolympiade (in
Bestzeit) in Kroatien ein. Auf
Landesebene belegten sie
den 1. Platz und in der
Deutschland-Cup-Wertung
Platz 3.
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“Endlich eine zur
Einrichtung passende Decke”

Eine neue (T)Raumdecke
an einem Tag!
Schnelle, saubere Montage an einem Tag!
Kein Umräumen der Möbel erforderlich!
Beleuchtung nach Wunsch!

PLAMECO-Fachbetrieb
Jürgen Kropat

Holdenstedter Straße 63a
29525 Uelzen-Holdenstedt

Besuchen Sie unsere Ausstellung dienstags von 
9.30 bis 13.00 Uhr und 15.00 bis 19.00 Uhr sowie 

nach telef. Absprache 05823-954587
Öffnungszeiten: Mo.−Fr. 9.00−18.00 Uhr • Sa. 10.00−16.00 Uhr



Fortsetzung: Ein wertvolles Jahr für die Feuerwehr
Ehrungen und Beförderun-
gen:
In die Altersriege überstellt
wurden nach langjährigem
Feuerwehrdienst Wolfgang
und Anneliese Maske.
Aufnahme in die Feuerwehr
und damit Ernennung zu Feu-
erwehrmann/ Feuerwehrfrau:
Tanja Albers, Sabarika Bala-
chandran, Viktoria Oster, Mat-
thias Dittrich und Rita Wolf.
Beförderungen zum Oberfeu-
erwehrmann/ Oberfeuerwehr-
frau: Ingo Dannath, Marcus
Krahn, Birgit Braumann.
Zum Hauptfeuer-
wehrmann wurde
Norbert Schulze
befördert.
Das Niedersäch-
sische Ehrenzei-
chen für langjäh-
rige Dienste im
Feuerlöschwe-
sen für 25 Jahre
erhielten Martin
Ohnesorge und
Christian Hin-
richs.
Das Abzeichen
des Landesfeuer-
wehrverbandes
(LFV) Nieder-
sachsen für 50
Jahre Dienst in
der Feuerwehr
verlieh Manfred
Zaiser, stellver-
tretender Ge-
meindebrand-
meister, an die
Kameraden Erich
Hagemann und
Wilhelm Voigts.
Wahlen:
Zufrieden quit-
tierte die Ver-
sammlung die
Arbeit vom Gerä-
tewart und Grup-
penführer Peter

Fassnauer und seinem Stell-
vertretenden Gruppenführer
mit jeweils einstimmigen Wie-
derwahlen.
Und last but not least händig-
te Manfred Zaiser ein Besitz-
zeugnis der Sonderklasse –
das Wachholderabitur – an
die Kameraden Jochen Depp-
meier, Heiner Schultz, Nor-
bert Schulze, Peter Fassnau-
er, Frank Hagel, Emil Mayer,
Thorsten Warnecke und
Friedhelm Scheele aus.
Ausblick:
Das laufende Jahr hat schon

aktionsreich begonnen. In je-
der freien Minute arbeiten
Feuerwehrleute am Neubau
der Feuerwache. Der End-
spurt auf der Zielgeraden
läuft, so dass die Einweihung
in diesem Jahr stattfinden
wird. Als Ausbildungsschwer-
punkte plant das Kommando
die effektive Einsatzbereit-
schaft des Einsatzleitwagens
auch im Bereich der Öffent-
lichkeitsarbeit beim Einsatz in
Großschadenslagen. Die Vo-
raussetzungen – Ausstattung
mit Laptops, Drucker, Handy

und Faxanschluss – sind vor-
handen. Die patientengerech-
te Rettung und Wasserrettung
in Verbindung mit dem neuen
Schlauchboot sind weitere
Schwerpunkte. Ein bereits
eingerichteter Arbeitskreis be-
schäftigt sich mit der Vorbe-
reitung des 125-jährigen Jubi-
läums in 2007. Hier sind die
niedersächsischen Landespo-
kalwettkämpfe in Verbindung
mit den niedersächsischen
Landesausscheidungen und
der Deutschland-Cup-Wer-
tung geplant.
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H.T.L.Bodenbeläge
Henning Lüneburg
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Autogenes Training – weitere Kurse geplant –

unter ärztlicher Anleitung, wöchentlich, 19.00 - 20.30 Uhr in
Bienenbüttel.

80% Kostenübernahme durch die Krankenkassen möglich.

Anmeldung erforderlich.

Dr. Susanne Hilken · Telefon: 0 58 23/95 54 21

Bekanntes Liedgut
beim Ilmenau-Chor

Viel Beifall für Volkslieder, Schlager, Lieder
aus Musicals und Operetten

Die Gedanken sind frei... so
fängt ein sehr bekanntes Lied
an, und wer hat nicht schon
am Anfang eines neuen Jah-
res in einer
stillen Stunde
die Gedanken
auch einmal
zurückschwei-
fen lassen. Da
kommen
schöne Erin-
nerungen
hoch, wie war das doch da-
mals vor vielen Jahren; das
erste Konzert im Haus der
Fürst-Donnersmarck-Stiftung.
Dies ist jetzt 30 Jahre her!
Wir sind seitdem dort gern

gesehen. Sehr freundlich wer-
den wir von den oft schwerbe-
hinderten Kurgästen begrüßt.
Bekannte Volkslieder, Lieder

aus Musicals,
Operetten
und auch
Schlager wer-
den gern mit-
gesungen
vom Publi-
kum. Die vor
dem Konzert

ausgelegten Liedertexte hel-
fen dabei und unser Chorlei-
ter Wilhelm Hüttmann dirigiert
diesen großen Chor dann mit
viel Freude.
Diese Programme, die unser

Chorleiter zusammen-
stellt, sind gerade für
die Fürst-Donners-
marck-Stiftung etwas
besonderes. Die Se-
nioren und zum Teil
Behinderten möchten
sicherlich nicht nur
Lieder mit traurigen
Inhalten hören. Unser
Chorleiter hat dies
auch immer berück-
sichtigt und am Beifall
läßt sich leicht erken-
nen, dass fröhliche
Lieder begrüßt wer-
den. Der Ilmenau-
Chor würde sich freu-
en für diese Konzerte
(und noch viele ande-
re Aktivitäten) Sänger
und Sängerinnen zu
bekommen, die fröh-
lich mit uns mitsingen.��������	
��	�	�
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Proben: 
Jeden Donnerstag

von 19.30 bis 21 Uhr
im Gasthaus Moritz/Beh-

rens. Kiek mol in!

5. Jahreszeit auch in
Bienenbüttel

Lange Polonaise durch die Ilmenauhalle

Kinderfasching – auch in Bie-
nenbüttel war was los!
Prinzessinnen, Hexen,
Clowns, Indianer und viele
andere tolle Kostüme konnte
man auf der Kinderfaschings-
feier des TSV Bienenbüttel
sehen. Rund 100 Kinder zo-
gen in einer langen Polonaise
durch die Ilmenauhalle. Da-
nach gab es erst einmal zur
Stärkung ein Getränk sowie
viele Süßigkeiten für die Kin-
der.
Die Kleinsten konnten sich
auf der Gerätelandschaft aus-
toben, während sich die grö-
ßeren Kinder beim Stopptan-
zen und Zei-
tungstanzen
amüsierten.
Die Jazz-Gym-
nastikgruppen
unter der Leitung
von Susanne
Andree zeigten
ihre neuen Tän-
ze und forderten
alle zum mitma-
chen auf. Viel
Applaus bekam
die Einradgrup-
pe von Susanne

Schlebes für ihre Showeinla-
ge, bei der nicht nur die Kin-
deraugen strahlten.
Viele Spiele rundeten das
Programm ab, und sobald die
„Rassel“ sich drehte wussten
alle Kinder, dies bedeutet
Bonbonregen.
Ein herzliches Dankeschön
geht an die vielen Helfer der
Faschingsfeier, denn ohne sie
könnte diese nicht stattfin-
den.Ich denke alle Kinder, die
da waren, hatten einen schö-
nen Nachmittag, und vielleicht
gibt es im nächsten Jahr wie-
der eine Faschingsfeier des
TSV Bienenbüttel. Anja Witt
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Dach-, Wand- und

Abdichtungstechnik

Ausführung sämtlicher Dachdecker- und Klempnerarbeiten,
Isolierungen, Kran- und Hubarbeiten

29575 Altenmedingen · Hauptstraße 32
Tel. (0 58 07) 2 55 · Fax (0 58 07) 5 22

www.theiding-dach.de
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Frisuren-Computerberatung vorher – nachher

Unser Kindertag ist jetzt immer montags und mittwochs!!!

inkl. Waschen, Schneiden und Föhnen .......................  nur ����

Hochzeits- und Hochsteckfrisuren

je nach Aufwand ..........................................  �����bis ������

Für Herren mit Haarkranz

jeden Montag der Haarschnitt
zum halben Preis ............................... statt 12,– nur 	����

Preise nach Alter!!!
... bis zu 5 Jahren .................................... pro Jahr �����
...   6-11 Jahre ..................................................................  	����
... 12-15 Jahre ..................................................................  
����

Wir bitten um Anmeldung.

����������������
Melbecker Str. 21 • Deutsch Evern

Telefon (0 41 31) 79 14 45

Der CDU Ortsverband Bie-
nenbüttel lädt seine Mitglie-
der zu einer Mitgliederver-

Ortsverband Bienenbüttel
sammlung am 14. März um
20 Uhr im Gasthaus Hedder
in Bienenbüttel ein.

Kostüme, Kamellen,
Karneval

Fröhliche Stimmung in der Grundschule

Wie in jedem Jahr so wurde
auch 2006 der Rosenmontag
in der Grundschule Bienen-
büttel auf besondere Weise
gefeiert.
Am Morgen strömten die un-
terschiedlichsten Wesen aus
dem Bereich der Märchen,
der Tier- und Filmwelt, dem
Weltall und aus fernen Län-
dern in Richtung Schule und
belebten die Schulflure und
Klassen auf ganz andere Art
als an normalen Schultagen.
Das Begutachten der Kostü-
me und das Hineinschlüpfen
in die unterschiedlichsten Rol-
len sorgten für eine ausgelas-
sene, fröhliche Stimmung. In
den einzelnen Klassen trugen
neue aber auch altbekannte
Spiele wie z.B. „Stopp-Tan-
zen“ oder „Reise nach Jeru-
salem“ zur Erheiterung bei.
Zwischendurch gab es Gele-
genheit, die eigens für diesen
Tag eingerichtete „Schul-Dis-
co“ zu besuchen bzw. in der
Turnhalle einen Piratenschatz
zu bergen.
Der Höhepunkt des Vormitta-
ges kündigte sich an, als alle
360 Kinder vom Schulhof aus
in einem langen Zug mit Trö-

ten und anderen Krachinstru-
menten in Richtung Bahnhof
und von dort zum Marktplatz
zogen. Die vielen wartenden
Zuschauer haben sicher etli-
che lustige Motive für die
überall präsenten Fotoappa-
rate gefunden, wenn auch
wegen der doch kühlen Tem-
peraturen die meisten Kostü-
me durch wärmende Jacken
verdeckt waren.
Auf dem Marktplatz erwartete
uns dann das inzwischen zur
Tradition gewordene Großer-
eignis dieses Vormittages. Wir
wurden mit einem lauten „He-
lau“ vom Balkon des Bürger-
meisterzimmers begrüßt und
erwiderten diesen Gruß mit
einem gemeinsam geschmet-
terten Faschingslied.
Und wie es sich gehört in
„Karnevalshochburgen“, so
flogen dann auch auf dem
Bienenbütteler Marktplatz
hunderte von Kamellen durch
die Luft, geworfen von unse-
rem Bürgermeister, der es
sich nicht nehmen ließ, als
fröhlicher Clown aufzutreten.
Vielen Dank Herr Holzen-
kämpfer!

Das Vorbereitungsteam
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Die Vogelgrippe ist eine Virus-
krankheit, die Wildvögel, Zier-
vögel und Geflügel in Tierhal-
tung, hier vor allem Hühner
und Puten, befällt. Seit Ende
2003 breitet sich die Vogel-
grippe, ursprünglich ausge-
hend von Asien, zunehmend
aus. Mittlerweile wurde der Vi-
rus H5N1 auch in zahlreichen
europäischen Ländern (da-
runter Deutschland) sowie in
Afrika (Nigeria) nachgewie-
sen. Mit einer weiteren Ver-
breitung der Seuche ist zu
rechnen. Die Übertragung
vom Tier auf den Menschen
kam bisher fast ausschließlich
bei engem Kontakt zu infizier-
ten Tieren vor.
Der Kontakt mit lebendem
oder totem Geflügel sollte
deshalb vermieden werden.
Das heißt:
• Kein Besuch von Vogel-
oder Geflügelmärkten.
• Das Mitbringen von Vogel-
produkten (einschließlich
Federn) aus betroffenen
Ländern in die EU ist verbo-
ten.
Der Verzehr von Geflügel-
fleisch oder Eiern ist nach
derzeitigem Wissensstand un-
bedenklich, wenn diese gut
gekocht sind. Das Virus wird
durch Erhitzen bei 70°C ab-
getötet. Diese Temperatur

Informationen zum Thema „Vogelgrippe“
Eine Zusammenfassung des Auswärtigen Amtes und verschiedener medizinischer Medien

muss beim Kochen oder Bra-
ten im Innern des Fleisches
oder des Eies erreicht wer-
den. Die Möglichkeit einer
Übertragung durch rohe Ge-
flügel- oder Eierspeisen wird
vermutet.
Ein gegen Vogelgrippe wirk-
samer Impfstoff für Menschen
steht gegenwärtig nicht zur
Verfügung.
Generell wird als Vorsichts-
maßnahme eine gründliche
Händehygiene mit Wasser
und Seife oder auch alkoholi-
schen Händedesinfektionslö-
sungen empfohlen.
Woher stammt der Erreger
der Vogelgrippe?
Die Vogelgrippe ist eine seit
über 100 Jahren bekannte Er-
krankung bei Vögeln, die welt-
weit verbreitet ist. Sie wird
vom Influenza-A-Virus verur-
sacht. Die Viren kommen in
Zugvögeln, insbesondere En-
ten, häufig vor, die davon
aber nicht oder nur geringfü-
gig erkranken. Geflügel wie
Hühner und Puten hingegen
erweisen sich als sehr anfällig
für die Erkrankung.
Können auch andere Tierar-
ten und der Mensch sich
anstecken?
Auch bestimmte Säugetiere,
z.B. Schweine, Pferde, Wild-
und Hauskatzen und der

Mensch können sich mit die-
sen Influenza-Viren infizieren
und daran erkranken.
Wie kommt es zur Übertra-
gung der Vogelgrippe?
Seit 1997 ist bekannt, dass
bei intensivem Kontakt mit er-
krankten Tieren Vogelgrippe-
viren auch auf den Menschen
übertragbar sind. Das Virus
findet sich in Sekreten der
Atemwege der Vögel. Es ist
aber vor allem im Kot infizier-
ten Geflügels konzentriert.
Die Übertragung auf den
Menschen findet vermutlich
hauptsächlich durch Inhalati-
on virushaltiger Staubteilchen
bzw. durch Tierkontakt bei
mangelnder Händehygiene
statt. In wenigen Fällen wird
die Übertragung durch den
Genuss roher Geflügelgerich-
te erklärt. Vereinzelt wird eine
Übertragung vom Kranken auf
andere Personen durch en-
gen Kontakt vermutet.
Wie verläuft die Vogelgrippe
(Subtyp H5N1) beim Men-
schen?
Die Erkrankung beginnt etwa
zwei bis fünf Tage nach der
Ansteckung und verläuft ähn-
lich einer schweren Grippe
mit hohem Fieber, Kopf- und
Halsschmerzen, Husten, Glie-
derbeschwerden und Lungen-
entzündung. Etwa die Hälfte
der Kranken leiden unter
Durchfall, Übelkeit und
Bauchschmerzen können hin-
zukommen. Als Komplikation
tritt häufig ein Lungenversa-
gen auf.
Gibt es eine Möglichkeit zur
medikamentösen Behand-
lung der Vogelgrippe?
Von den gegen Influenzaviren
wirkenden Medikamenten
sind nach bisherigen Untersu-
chungen nur die so genann-
ten ’Neuraminidaseinhibitoren’
Oseltamivir und Zanamivir ge-
gen das aktuelle Vogelgrippe-
virus H5N1 wirksam. Diese
Erkenntnisse beruhen auf In-
Vitro-Studien und Tierversu-
chen und der Anwendung bei
einem bisher kleinen Perso-
nenkreis. Umfangreichere kli-
nische Erfahrungen bei H5N1
Vogelgrippe-Kranken liegen

noch nicht vor.
Stellt die Vogelgrippe eine
Gefahr für die Menschheit
dar?
Influenzaviren verändern sich
stetig und bedingen dadurch
eine ständig notwendige
(jährliche) Anpassung der
Impfstoffe gegen die saison-
ale Influenza. Es besteht zu-
dem die Möglichkeit, dass ei-
ne gleichzeitige Infektion mit
Vogel- und menschlichen In-
fluenza-A-Viren im Menschen
oder im Schwein zu einer Mi-
schung und drastischen Ver-
änderung des Erbmaterials
der Viren führt. Dieser Vor-
gang könnte zur Folge haben,
dass die Körperabwehr des
Menschen nicht auf den neu-
en Erreger vorbereitet ist und
es wesentlich häufiger zu
schweren Erkrankungen mit
hoher Sterblichkeit kommt,
wie es im vergangenen Jahr-
hundert wiederholt der Fall
war. Ist das Virus auch leich-
ter von Mensch zu Mensch
übertragbar, besteht die Ge-
fahr einer weltweiten Ausbrei-
tung und damit einer soge-
nannten Pandemie.
Kann man sich durch Imp-
fung vor der Vogelgrippe
schützen?
Die erhältlichen Influen-
zaimpfstoffe zur Vorbeugung
der menschlichen Grippe
schützen nicht vor aviärer In-
fluenza bzw. vor einem neuen
Pandemie Virus. Die Influen-
zaimpfung ist jedoch zu emp-
fehlen, insbesondere bei Auf-
enthalt in Regionen mit Vor-
kommen von Vogelgrippe. Ei-
nerseits um eine herkömmli-
che Influenza als Ursache von
Fieber und Anlass zu unnöti-
ger Sorge weitgehend zu ver-
hindern, andererseits um eine
gleichzeitige Infektion mit
menschlichen und tierischen
Influenza-Viren und dadurch
die mögliche Entwicklung ei-
nes neuen, potentiell pande-
mischen Virus zu verhindern.
An einem neuen, auch gegen
Vogelgrippe wirksamen Impf-
stoff für den Menschen wird
intensiv gearbeitet. Stand der
Erkenntnisse ist der 22.01.06.
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,,Apfelgenuss pur‘‘  mit saftig, knacki-
gen Äpfeln aus unseren Speziallägern.
Ob süß (Gala, Pinova), leicht säuerlich
(Elstar, Rubinstar) oder herzhaft säuer-
lich (Braeburn, Boskoop).

Probieren und genießen Sie unsere
Sortenvielfalt. ���������	
���
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Apfelsaft, naturtrüb, aus eigenen Äpfeln, in 5 + 10 l Bag-in-box,
der frische ,,Vitaminspender‘‘ für Haus, Schule und Büro.
Gern bedienen wir Sie in unserem Hofladen in Barum und in der
Obstscheune in Tätendorf.
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Kibscholl · Königsberger Straße 1
29553 Bienenbüttel · Tel. (0 58 23) 71 72



Veranstaltungsreihe für Frauen: „Balance, Familie, Beruf & Kinderbetreuung“

Wie passen Kinder und Beruf unter einen Hut?

Jede Mutter weiß, wie schwie-
rig es ist, Familie, Beruf und
Kinderbetreuung unter einen
Hut zu bringen. Und wenn sie
mal krank ist oder zur Kur
muss, wird es total problema-
tisch. Wer versorgt die Kinder
und den Haushalt?
Die Möglichkeiten für Kinder-
betreuung im Landkreis Uel-
zen sind nach wie vor unzu-
reichend, auch wenn sich in
den vergangenen Jahren eini-
ges getan hat.
Oftmals reichen Kindergarten-
zeiten nicht aus, damit Mütter
überhaupt arbeiten können.
Für unter 3-jährige Kinder gibt
es nur eine Krippe in Uelzen,
ebenfalls nur eine Hortgruppe.
Deshalb sind Tagesmütter für
viele berufstätige Mütter un-
verzichtbar.
Vor kurzem sind zwei Qualifi-
zierungskurse für Tagesmüt-
ter der Evangelischen Famili-
enbildungsstätte Uelzen ge-
laufen, in denen 36 Frauen in
rund 160 Stunden umfangrei-
ches Wissen vermittelt wurde.
Mit Unterstützung der Bun-
desagentur für Arbeit wurde
dort eine Vermittlungsstelle
eingerichtet. In der Kartei sind
mittlerweile über 70 Tages-
mütter.
Der Arbeitskreis der Frauen-
und Gleichstellungsbeauftrag-
ten im Landkreis Uelzen hat
sich dieses Themas ange-
nommen und eine Veranstal-
tungsreihe organisiert.
In den Veranstaltungen erläu-
tert Andrea Zobel, Leiterin der
Koordinierungsstelle Frau und
Wirtschaft in Uelzen, allge-
meine Aspekte zum Thema
„Vereinbarkeit von Familie
und Beruf“, gibt individuelle
Tipps und stellt das Bera-
tungs- und Kursangebot der
Ko-Stelle vor. Anschließend
berichtet Elisabeth Albers
über die Qualifizierung und
Vermittlung von Tagesmüttern
durch die Evangelische Fami-
lienbildungsstätte Uelzen. Ei-
nige Tagesmütter werden sich
vorstellen.
Zum Thema „Mütterkuren“
wird ebenfalls berichtet.
Das Programm wird abgerun-

det durch Ute Friedrichs, die
das Dorfhelferinnenwerk der
Region vorstellt. Viele Frauen
glauben, dass Dorfhelferinnen
nur in landwirtschaftliche Fa-
milien gehen. Dieser Irrglaube
hält viele davon ab, im Falle
einer Mutterkur diese kompe-
tente Hilfe in Anspruch zu
nehmen.
Frau Friedrichs wird daher
insbesondere auf die Modali-
täten der Inanspruchnahme
eingehen.
Die Veranstaltungen sind kos-
tenlos und eine Kinderbetreu-
ung ist organisiert.
Die erste findet am 21. März
von 16 - 17:30 Uhr im Uelze-
ner Kreishaus, Veerßer Stra-
ße 23, im I. Stock, Raum 102
(Sitzungszimmer), statt. An-
sprechpartnerin ist Sabine
Siegel, Tel.: 05 81 - 82 20 3
Die zweite Veranstaltung ist
am 20. April von 16 - 17:30
Uhr im Rathaus der Samtge-
meinde Ebstorf im Sitzungs-
zimmer im I. Stock statt. An-
sprechpartnerin ist Änne Al-
vermann, Tel.: 05 82 2 - 94 14
40. Anmeldungen zu dieser
Veranstaltungsreihe nimmt
Anett Hauptfleisch, Gleich-
stellungsbeauftragte der Ge-
meinde Bienenbüttel, unter
der Telefonnummer 0 58 23 -

98 00 18 (immer donnerstags
von 16:00 bis 17:30 Uhr) ent-
gegen.
Die Frauen- und Gleichstel-
lungsbeauftragten des Land-

kreises begrüßen Sie gern zu
den Veranstaltungen und
freuen sich auf einen interes-
santen und aufschlussreichen
Nachmittag.
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Bahnhofstraße 17
29553 Bienenbüttel
Tel. (0 58 23) 98 13 15
Fax (0 58 23) 98 13 30
www.graefke.de
info@graefke.de

Unsere Angebote ��������	
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Kasseler Nacken ................................................. kg 4,50 �

Kasseler Bauch.................................................... kg 3,90 �

Kasseler Aufschnitt ...................................... 100 g 1,49 �

Feine Leberwurst versch. Sorten................... 100 g –,69 �
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Ruck-Zuck-Braten versch. Sorten,
auf Wunsch abgebraten, ca. 500-g-Schale .................. kg 5,90 �

Schweine-Filet (Köpfe) frisch........................... kg 7,90 �

Schinkenspeck im Aufschnitt.......................... 100 g –,99 �

Bockwurst 5 Stück à 90 g ..................................Dose 3,20 �
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Currywurst 6 Stück à 180 g .................................. Btl. 5,60 �

Frisches Kotelett (Neuland-Fleisch).......... kg 5,90 �

Kasseler Kotelett................................................. kg 5,90 �

Landleberwurst eigene Herst. ........................ 100 g –,69 �

Knappwurst eigene Herst................................. 100 g –,69 �
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Gyros pfannenfertig .................................................. kg 5,90 �

Schweine-Krustenbraten ................................ kg 4,50 �

Bauernrotwurst eigene Herst. ........................ 100 g –,69 �

Breslauer Ringe o. Enden eigene Herst.... 100 g –,69 �
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Der „Freundeskreis Südafrika“
(FSA) sucht jetzt für sein Aus-
tauschprogramm 2006 deut-
sche Gastfamilien, die für vier
Wochen bzw. drei Monate ei-
nen südafrikanischen Jugend-
lichen aufnehmen. Die Schü-
lerinnen und Schüler der
9.-12. Klassen sind 14 bis 18
Jahre alt. Sie werden wäh-
rend ihres Deutschlandaufent-
haltes am Unterricht teilneh-

Austausch des „Freundeskreis Südafrika“
Es werden noch Gastgeberfamilien für südafrikanische Schüler gesucht

men, soweit der Aufenthalt
nicht in die Ferien fällt.
Die Jugendlichen kommen in
diesem Jahr in drei Gruppen
nach Deutschland: im Juni/Ju-
li und im Dezember/Januar
(jeweils für vier Wochen) so-
wie von Oktober bis Januar
(drei Monate).
Der FSA organisiert die Bahn-
fahrt zu und von den gastfa-
milien sowie die Kranken-,

Unfall- und Haftpflichtversi-
cherung. Die Gastfamilien bie-
ten den Jugendlichen Unter-
kunft, Verpflegung und die
Teilnahme am Familienalltag.
Der FSA ist eine unpolitische
Privatinitiative, die 1996 von
einem südafrikanischen Leh-
rer sowie ehemaligen deut-
schen und südafrikanischen
Gastfamilien ins Leben geru-
fen wurde.

Interessierte Familien sind
eingeladen, beim FSA unver-
bindlich weitere Informationen
anfordern:
FSA Youth Exchange
Petra Jacobi
Rehhagenhof 42
33619 Bielefeld
Tel.: 05 21 - 16 00 50
Fax: 05 21 - 10 91 10
petra@fsa-youthexchange.de
www.fsa-youthexchange.de

Autogenes Training
Weitere Kurse sind angekündigt

Zum zweiten Mal hat nun in
den Räumen der Kirchenge-
meinde Bienenbüttel ein Kurs
„Autogenes Training“ stattge-
funden. Was ist Autogenes
Training? Ein Entspannungs-
verfahren, in dem man lernt,
sich in Seele und Körper in
die natürliche Entspannung
zu begeben, so wie wir sie
sonst nur im Tiefschlaf erle-
ben. Ähnlich wie im Schlaf
kann der Körper damit rege-
nerieren und auch gesunden.
Autogenes Training ist sogar
imstande, Krankheiten und
Befindlichkeitsstörungen auf-
zulösen. Die Teilnehmer be-
geisterten sich für dieses me-
dizinisch begründete Verfah-
ren, dessen positive gesund-
heitliche Wirkungen auch wis-
senschaftlich nachgewiesen
wurden. Viele der Teilnehmer
konnten erfahren, wie ihre
Schlafstörungen und Schmer-
zen spontan aufhörten, wie
sie mehr Kraft und Lebens-
freude erfahren konnten. Die
Teilnehmer wollen jetzt erst
einmal eine Zeit lang persön-
lich weiterüben, aber spätes-
tens im Oktober mit einem
neuen Kurs gemeinsam wei-
termachen. Nun suchen wir
für die Zeit bis dahin weitere
Interessenten. Autogenes
Training ist auch für Jugendli-
che und junge Erwachsene
geeignet. In diesem Fall wäre
es gut, wenn eine Kleingrup-
pe dieses Alters (16 bis 18

Jahre) zusammenkäme. Aber
auch Erwachsene jeden Al-
ters sind angesprochen. Im
ersten Kurs kamen 3 Männer.
Alle waren sich einig, dass
Autogenes Training auch für
Männer sehr empfehlenswert
ist, aber dass Männer oft das
Gefühl haben, sie müssten al-
lein mit ihren gesundheitli-
chen Schwierigkeiten fertig
werden. So meinten die Män-
ner, es brauche schon Lei-
densdruck durch Krankheit,
um zu kommen. Die Frauen
waren da offener. Sie sahen
das Angebot auch als Mög-
lichkeit an, eine interessante
Erfahrung mit diesem Ent-
spannungsverfahren machen
zu können. Wen spricht Auto-
genes Training an? Frau Dr.
med. Susanne Hilken ist die
ärztliche Leitung, erreichbar
unter der Tel.-Nr. 0 58 23 - 95
54 21. Der Kurs findet an fünf
aufeinander folgenden Termi-
nen nach Absprache statt. Er
kann zu 80 % von der Kran-
kenkasse gefördert werden.
Bei Jugendlichen können so-
gar 100 % der Kosten über-
nommen werden. Die Gebühr
beträgt 90 Euro. Von den Er-
satzkassen wurde dieser Kurs
als Prophylaxe anerkannt und
die Kosten werden sicher ge-
tragen. Es ist in jedem Fall
ratsam, sich bei Interesse vor-
her bei seiner Krankenkasse
zu erkundigen, ob die Kosten
übernommen werden.

Sondermüllaktion
Abfallwirtschaftsbetrieb sammelt Schadstoffe

Auch in diesem Jahr wird die
mobile Schadstoffsammlung
durch den Abfallwirtschafts-
betrieb des Landkreises Uel-
zen durchgeführt.
Die Frühjahrssammlung findet
am Dienstag, 28. März, in der
Zeit von 18.15 Uhr bis 19 Uhr
auf dem Marktplatz vor dem
Rathaus statt.
Informationen zur Schadstoff-
sammlung erfolgen noch

durch Flyer und Hinweise in
der Tagespresse. Auch im
Müllkalender 2006 gibt es
entsprechende Hinweise.
Als Ansprechpartner beim Ab-
fallwirtschaftsbetrieb des
Landkreises stehen Frau
Behnke, Tel.: 05 81 - 82 31 7
und Herr Malischke, Tel.: 05
81 - 94 82 13 zur Verfügung.
Die Herbstaktion findet am 5.
September statt.
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Besuchen Sie uns im Internet:
www.bienenbuettel.de

�������	
��������������
�������	���


�������	
���������������
�	����������������
�	��
��
�������� �������������������

���� � ��! ��"�����!  � #$���� %& ��' ���&�

�
����(������ )����� ����(����*���	�����+�



Am Sonntag, 26. März 2006,
werden in den Kirchenge-
meinden der evanglelisch-lu-
therischen Kirchen in Nieder-
sachsen – und so auch in den
Kirchengemeinden Bienen-
büttel und Wichmannsburg -
die Kirchenvorstände für die
nächsten sechs Jahre neu ge-
wählt.
Für unsere Kirchengemein-
den ist die Wahl von zentraler
Bedeutung.
Der Kirchenvorstand leitet zu-
sammen mit dem Pfarramt die
Kirchengemeinde. Er ist zu-
ständig für die Gestaltung des
Gemeindelebens, den Gottes-
dienst, den Konfirmandenun-
terricht, die diakonischen und
missionarischen Aufgaben
der Gemeinde. Er vertritt die
Kirchengemeinde in der Öf-
fentlichkeit und ist für die Ver-
waltung der kirchlichen Ge-
bäude und Grundstücke, für
den Friedhof und den Kinder-
garten verantwortlich, auch
für den Haushaltsplan.
Darüber hinaus gehört die
Anstellung der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter zu seinen

Kirchenvorstandswahlen am 26 März
„Kirche lebt durch uns alle“ – St-Georgskirche Wichmannsburg

Aufgaben.
Wahlberechtigt ist jedes Kir-
chenmitglied, das am Wahltag
mindestens 16 Jahre alt ist
und länger als drei Monate
unserer Kirchengemeinde an-
gehört.  von uns rechtzeitig
eine Wahlbenachrichtigungs-
karte, die Sie persönlich zur
Wahl einlädt und mit der Sie
auch die Briefwahl beantra-
gen können. Falls Sie am
Wahltag verhindert sind, nut-
zen Sie gerne diese Wahl-
möglichkeit!
Denn „Kirche lebt durch uns
alle“.

Die Stimmbezirke und
Wahllokale der St.Georgs-
Kirchengemeinde
1. Paschberg und angren-
zende Strassen – bei Familie
Hüneburg, Talstraße 1
2. Hohnstorfer Strasse und
angrenzende Strassen – bei
Familie Braumann, Hohnstor-
fer Strasse 44
3. Wichmannsburg – im Ge-
meindehaus Wichmannsburg,
Billungstrasse 29
4. Bargdorf – im Feuerwehr-

gerätehaus, Bargdorfer Stras-
se
5. Hohnstorf – bei Familie
Matthias Sost, Solchstorfer
Strasse 19a
6. Edendorf – im Gasthaus
Oetzmann, Hufeisenstrasse 2
Die Wahllokale sind von 11

bis 17 Uhr geöffnet

Ab 17 Uhr findet die  Wahl-
party im Gemeindehaus statt.

Auf einem ABEND DER GE-
MEINDE am 15. März, um
19.30 Uhr, im Gemeindehaus
Wichmannsburg stellen sich
die Kandidatinnen und Kandi-
daten der Gemeinde vor.
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Holzsäge- und Spaltarbeiten Jörg Wohlert
Jelmstorfer Straße 2 · 29553 Bargdorf

Tel. (0 58 23) 95 53 36 · Mobil (01 71) 6 43 33 58

- - - Feuerholzaufbereitung - - -
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Ev.-luth. St.-Georgs-Kirchengemeinde
in Wichmannsburg

2.4. Judika, 10 Uhr: Vorstellungsgottesdienst anschl. Kirchen-
kaffee, WeltLaden ist geöffnet
9.4. Palmarum, 10 Uhr: Gottesdienst mit Beichte und Feier
des Hl. Abendmahls (P.Hoogen) anschl. Kirchenkaffee, Welt-
laden ist geöffnet
10.4.  Karmontag, 19.30 Uhr: Abendgottesdienst (mit Jugend-
gruppe)
11.4. Kardienstag, 19.30 Uhr: Abendgottesdienst mit Beichte
12.4. Karmittwoch, 19.30 Uhr: Abendgottesdienst
13.4. Gründonnerstag, 19.30 Uh: Abendgottesdienst mit Fei-
erdes Hl. Abendmahls (mit Flötenkreis)
14.4. Karfreitag, 10 Uhr: Gottesdienst mit Feier des Hl.
Abendmahls (P.Grelle, Uelzen) (der Bus fährt)19.30 Uhr:
Abendgottesdienst (P.Hoogen)
15.4. Karsamstag,19.30 Uhr: Abendgottesdienst
16.4. Ostern, 7.30 Uhr: Frühgottesdienst mit Taufen und Feier
des Hl. Abendmahls mit Lektorenkreis, Chor, Gitarrenkreis
und Bläsergruppe (der Bus fährt)

10 Uhr: Festgottesdienst mit Feier des Hl. Abendmahls
(P.Hoogen)

17.4. Ostermontag,10 Uhr: Festgottesdienst mit Lektoren
23.4. Quasimodogeniti, 10 Uhr: Gottesdienst  (P.Hoogen)
10 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindehaus
anschl. Kirchenkaffee – WeltLaden sind geöffnet
28.4., 15 Uhr:  Gemeindenachmittag (Der Bus fährt)
30.4. Misericordias domini, 10 Uhr: Gottesdienst mit Feier des
Hl. Abendmahls (P.Hoogen)
10 Uhr: Kindergottesdienst im Gemeindehaus
anschl. Kirchenkaffee – Der WeltLaden ist geöffnet
6.5., 19.30 Uhr: Abendgottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahls für die Familien der 1. Konfirmandengruppe
7.5. Jubilate 10 Uhr  „Ich lasse dich nicht fallen“ - Festgottes-
dienst anlässlich der KONFIRMATION der 1. Konfirmanden-
gruppe mit Gitarrenkreis und Posaunenchor (P.Hoogen)
10.00 Kindergottesdienst im Gemeindehaus anschl. Kirchen-
kaffee, Der WeltLaden ist geöffnet
13.5.,19.30 Uhr: Abendgottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahls für die Familien der 2. Konfirmandengruppe
14.5. Kantate, 10 Uhr „Ich lasse dich nicht fallen“ - Festgottes-
dienst anlässlich der KONFIRMATION der 2. Konfirmanden-
gruppe mit Gitarrenkreis und Posaunenchor
10 Uhr: Kindergottesdienst im Gemeindehaus, anschl. Kir-
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BIENENBÜTTLER FUNDGRUBE
Kleine Anzeigen – Große Wirkung! Haben Sie etwas übrig oder suchen Sie etwas Neues? Nutzen Sie unsere 
Kleinanzeigen* in jeder Ausgabe – zum kleinen Preis: nur 50ct. pro Zeile.

 

Mein Text:

Auftraggeber  * nur für private Inserenten

Bitte beachten Sie, dass eine Zeile 26 
Zeichen enthält und auch Anschrift 
bzw. Telefonnummer, sowie Leerzei-
chen und Satzzeichen Teil der Anzeige 
sind und mit berechnet werden. Bitte 
in Druckbuchstaben schreiben, für 
Wortabstände und Satzzeichen je ein 
Kästchen.

Name, Vorname:  __________________________________________

Str./Nr:  ____________________________________________________

 
PLZ/Ort:  __________________________________________________

Telefon:  ____________________________________________________

Kreditinstitut:  _______________________________________

BLZ:  _______________________________________________________

Kto:  ________________________________________________________

Ort, Datum:   _____________________________________________

Unterschrift:   ____________________________________________

Den Rechnungsbetrag buchen Sie bitte von meinem Konto ab. 

Dachbodenschätze gefunden?
Eine Kleinanzeige in der Bienen-
büttler Fundgrube - dem
Schnäppchenmarkt aus Bienen-
büttel für Bienenbüttel - findet den
richtigen Käufer.

Einzelstück gesucht? Lassen
Sie‘s andere durch die Kleinan-
zeige in der Bienenbüttler Fund-
grube - dem Schnäppchenmarkt
aus Bienenbüttel für Bienenbüttel
- wissen. Dann finden Sie`s viel-
leicht.

Kinderkleidung wächst nicht
mit. Mit der Kleinanzeige in der
Bienenbüttler Fundgrube - dem
Schnäppchenmarkt aus Bienen-
büttel für Bienenbüttel - finden Sie
dafür einen neuen Träger.

Verk. Schrankwand inkl. Bar,
Fernsehschrank, CD-Schränke,
Esszimmertisch m. 4 Stühlen,
schwarz. Tel: (0 58 23) 95 26 99

Am 26. März 2006 findet in
der Zeit von 11:00 bis 17:00
Uhr im Saal des Gemeinde-
hauses und in den abge-
druckten Wahllokalen die
Wahl zum Kirchenvorstand
statt.
Es sind 6 Kirchenvorsteherin-
nen und Kirchenvorsteher zu
wählen. Wählbar sind die in
dem Wahlaufsatz genannten
Kirchenmitglieder:
Hermann Alps
Gerd Freytag
Hans-Joachim Junge
Astrid Klippe
Anne-Marie Kruskop
Christa Kühne
Manuela Quest-Ernst
Hartmut Rust
Hartmut Schoop
Dr. Hans-Marten Schrader
Thomas Weigelt
Die Stimmabgabe ist geheim.
Die Wählerin oder der Wähler
kennzeichnet auf dem amtlich
hergestellten und ihr oder ihm
ausgehändigten Stimmzettel
die Namen der Personen, die
sie oder er wählen will, jedoch

Bekanntmachung zur Kirchenvorstandswahl
nicht mehr als 6 Namen. Der
Stimmzettel ist ungültig, wenn
mehr Namen oder kein Name
gekennzeichnet ist oder Zu-
sätze gemacht sind.
Kirchenmitglieder, die in der
Wählerliste eingetragen sind,
können ihr Wahlrecht auch im
Wege der Briefwahl ausüben.
Anträge auf Aushändigung
der hierzu erforderlichen
Briefwahlunterlagen können
bis zum 23. März 2006 beim
Kirchenvorstand schriftlich
oder mündlich von den Wahl-
berechtigten gestellt werden.
Wer den Antrag für andere
stellt, muss die Berechtigung
dafür nachweisen.
Der Wahlbrief muss bis zum
Beginn der Wahlhandlung
dem Wahlausschuss oder
während der Wahlhandlung
der oder dem Vorsitzenden
des Wahlvorstandes zugelei-
tet werden.

Der Wahlausschuss
der Ev.luth. Kirchengemeinde
St. Michaelis Bienenbüttel

Nehmen Sie Ihr Wahlrecht
wahr!
Am 26. März 2006 wird unser
Kirchenvorstand für die kom-
menden sechs Jahre gewählt.
Élf Gemeindeglieder sind für
die Wahl vorgeschlagen wor-
den. Beachten Sie bitte die
Kandidatenliste sowie die
oben abgedruckte Bekannt-
machung des Wahlaufsatzes
und des Wahltermins.
Sie dürfen wählen, wenn
• Sie am Wahltag mindestens
16 Jahre alt sind
• Sie seit mindestens 3 Mona-
ten zu unserer Gemeinde 
gehören
• Sie in unserer Wählerliste
stehen
Wer am Wahltag nicht in der
Wählerliste steht, darf nicht
wählen!
Darum: Überprüfen Sie, ob
Sie eine Wahlbenachrichti-
gungskarte erhalten haben.
Bis 26. Februar sollte sie bei
Ihnen eingetroffen sein.
Wenn nicht: Melden Sie sich
bitte im Kirchenbüro (Tel.379).

Bienenbütteler
Fundgrube



Bekanntmachung zur Kirchenvorstandswahl
Wer kandidiert?
Lernen Sie die Kandidatinnen
und Kandidaten kennen: Am

05. März 2006 um
11:00 Uhr im Gemeindehaus.
In einer Gemeindeversamm-
lung stehen Ihnen die Kandi-
datinnen und Kandidaten Re-
de und Antwort – wir hoffen
auf rege Beteiligung!

Fahrdienst zum Wahllokal
Wenn Sie am Wahltag zum
Wahllokal gefahren werden
möchten, melden Sie sich bit-
te im Kirchenbüro.

Wichtige Hinweise zur Wahl
• Die Wahllokale in Bienen-
büttel und den Ortsteilen sind
am  26.03.2006 von 11 bis 
17 Uhr geöffnet . Es gibt Kaf-
fee und Kuchen!
• Von den hier vorgestellten
Kandidatinnen und Kandida-
ten  sind 6 Kirchenvorstehe-
rinnen und -vorsteher zu wäh-
len.
• Die Stimmabgabe ist ge-
heim. Sie haben 6 Stimmen.
Sie  dürfen also bis zu 6
Kandidatinnen und Kandida-
ten jeweils  eine Stimme ge-
ben.
• Sie können auch durch
Briefwahl wählen.  Brief-
wahlunterlagen können bis
zum 23. März schriftlich oder 

mündlich im Kirchenbüro be-
antragt werden. Der Wahlbrief
muss bis zum Beginn der
Wahlhandlung dem Kirchen-
vorstand oder während der
Wahlhandlung der oder  dem
Vorsitzenden des Wahlvor-
standes zugeleitet werden.
• Wählen darf jedes Gemein-
deglied, das am Wahltag 16
Jahre alt ist, seit mindestens
3 Monaten in der Kirchenge-
meinde  wohnt und in der
Wählerliste steht. Bitte Wahl-
karte mitbringen!
• Bitte beachten: Der Stimm-
zettel ist ungültig, wenn mehr
als sechs Namen angekreuzt 
werden oder kein Name ge-
kenzeichnet  ist bzw. Zu-
sätze gemacht werden.

„Ihre Meinung ist uns wich-
tig!“ Die Mitgliederbefra-
gung zur Kirchenvorstands-
wahl 2006
Das gab es in der Landeskir-
che Hannovers noch nie: Alle
wahlberechtigten Kirchenmit-
glieder werden um ihre Mei-
nung zur Gemeinde am Ort
gebeten. Rund 2,6 Millionen
Wählerinnen und Wähler fin-
den mit der Wahlbenachrichti-
gung zur Kirchenvorstands-
wahl am 26. März 2006 einen
Fragebogen in ihrem Brief-
kasten.

„Welchen Ein-
druck haben
Sie von den
Räumlichkeiten
unserer Kir-
chengemein-
de?“ – „Was
hören Sie über
die Veranstal-
tungen unserer
Kirchenge-
meinde?“
Antworten auf
diese und wei-
tere Fragen
sollen den neu-
en Kirchenvor-
ständen helfen,
ihre Arbeit ge-
zielt zu planen und auf Be-
dürfnisse vor Ort abzustim-
men. Jeder ausgefüllte Frage-
bogen gestaltet Kirche mit
und stärkt so die Gemeinde!
Wer zur Wahl geht, kann den
Fragebogen mitbringen – in
der Regel steht eine zweite
Urne für die Fragebogen be-
reit.
Natürlich kann der ausgefüllte
Fragebogen auch vorher im
Kirchenbüro abgegeben wer-
den. Wie der Stimmzettel wird
auch der Fragebogen anonym
behandelt.
Von den Ortsgemeinden ge-
hen die Fragebogen ins Kir-
chenkreisamt – und von dort
direkt an das Sozialwissen-
schaftliche Institut der EKD
(SI) in Hannover. Sofort nach
der KV-Wahl wertet das SI die
Fragebogen aus.
Bis zum Herbst 2006 sollen

alle Kirchengemeinden, die
dies wünschen, ihre individu-
elle Auswertung erhalten.
Repräsentativ kann die Befra-
gung nicht sein, da sie sich
an alle Wahlberechtigten rich-
tet. Zur Absicherung der Er-
gebnisse lässt das SI deshalb
zusätzlich eine Repräsentativ-
befragung mit vergleichbarem
Inhalt unter ca. 1.200 Perso-
nen durchführen. Hiermit ist
das Meinungsforschungsinsti-
tut EMNID beauftragt.
Die Mitgliederbefragung ist
ein Angebot an alle Kirchen-
gemeinden. Sie versteht sich
als Zeichen der Wertschät-
zung gegenüber den Kirchen-
mitgliedern.
Jeder ausgefüllte Fragebogen
ist willkommen. Dies spiegelt
sich auch im Motto der Befra-
gung: „Ihre Meinung ist uns
wichtig!“
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ROLAND BAST IMMOBILIEN
Schützenallee 26 · 29553 Bienenbüttel

Telefon (0 58 23) 3 07
www.immobilien-bast.com

ELEKTROTECHNIK
       Elektroinstallation von A–Z

Wir beraten Sie ausführlich und kompetent
Verkauf von Elektromaterial!

29553 Bienenbüttel • Gewerbegebiet • Tel. (05823) 254 • Fax 6113



Wahlen zu evangelischen
Kirchenvorständen im März 2006

„Kirche lebt durch
Mitmachen“

Am Sonntag, 26. März wer-
den in unserer gesamten Lan-
deskirche Kirchenvorstands-
wahlen abgehalten, um das
Leitungsgremium der jeweili-
gen Kirchengemeinde neu zu
wählen. Eine Wahlperiode be-
läuft sich auf sechs Jahre, so
dass die zu wählenden neuen
Kirchenvorstände bis Juni
2012 im Amt sein werden. Je-
des Gemeindeglied ist ab
dem 16. Lebensjahr wahlbe-
rechtigt.
Auch in unserer Kirchenge-
meinde laufen die Vorberei-
tungen zu dieser wichtigen
Wahl. Um den Kirchvorstand
zu entlasten, haben wir einen
Wahlausschuss, der für die
Durchführung der Wahlvorbe-
reitungen zuständig ist, gebil-
det.
Die Wahlvorschläge wurden
ordnungsgemäß bis zum 30.
Januar eingereicht. Es wer-
den elf Gemeindeglieder zum
Kirchenvorstand kandidieren.
Vom jetzigen Kirchenvorstand
werden vier Kirchenvorsteher/
innen ausscheiden; vier Kir-
chenvorsteher werden sich
der Wiederwahl stellen. Jeder
Kandidat/ jede Kandidatin
muss zehn Unterschriften von
Gemeindegliedern unserer
Kirchengemeinde für die Kan-
didatur vorlegen und eine Be-
reitschaftserklärung unter-
schreiben.
Jedes wahlberechtigte Ge-
meindeglied wird, ähnlich wie
auch bei Kommunal-, Land-

tags- und Bundestagswahlen,
durch einen Brief mit der
Wahlbenachrichtigung zur
Teilnahme an der Wahl aufge-
fordert. Die Wahlbenachrichti-
gungen müssen spätestens
bis zum 26. Februar verteilt
sein.
Zeitgleich mit der Wahl führt
die hannoversche Landeskir-
che, als erste der evangeli-
schen Kirchen in Deutsch-
land, eine flächendeckende
Mitgliederbefragung durch.
Die erwartete Teilnahme von
bis zu einem Viertel der nie-
dersächsischen Christen soll
den örtlichen und landeskirch-
lichen Planungen der nächs-
ten Jahre zugute kommen.
Der Fragebogen wird mit den
Wahlbenachrichtigungen ver-
teilt.
An den Sonntagen, 12. und
19. März gibt der amtierende
Kirchenvorstand den Wahlauf-
satz bekannt, d. h. die endgül-
tige Liste der zur Wahl ste-
henden Kandidatinnen und
Kandidaten werden im Got-
tesdienstabgekündigt.
Die Kandidaten/innen werden
sich u. a. im Michaelisboten
und auf der Gemeinde-ver-
sammlung, die am Sonntag,
5. März nach dem Gottes-
dienst stattfindet, vorstellen.
Die Wahlberechtigten können
sechs Kirchenvorsteher/rin-
nen des achtköpfigen Kir-
chenvorstandes direkt wäh-
len; jeder Wahlberechtigte
kann deshalb bis zu sechs

Stimmen abgeben. Eine Ku-
mulierung ist jedoch nicht zu-
lässig. Die beiden anderen
Kirchenvorsteher werden
nach der Kirchenvorstands-
wahl in den Kirchenvorstand
berufen. Durch Berufung von
Gemeindegliedern sollen die
verschiedenartigen Begabun-
gen und Auffassungen in der
Gemeinde berücksichtigt wer-
den.
Am Sonntag, 26.März sind
die Wahllokale in der Zeit von
11 Uhr bis 17 Uhr geöffnet.
Wahllokale werden in Bienen-
büttel (Gemeindehaus), in
Grünhagen (Fam. Thiele), in
Beverbeck (Gastwirtschaft
Meyer, Beverbeck), in Rieste
(Feuerwehrgerätehaus), Sted-
dorf (Dorfgemeinschaftshaus)
und in Niendorf (Fam. Bur-
mester), Hohenbostel (Feuer-
wehrgerätehaus) eingerichtet.
Gemeindeglieder, die in der
Wählerliste eingetragen sind,
können ihr Wahlrecht auch
auf dem Weg der Briefwahl
ausüben. Eine besondere Be-
gründung hierfür muss nicht
abgegeben werden. Die Brief-
wahlscheine für die Briefwahl
können im Kirchenbüro
schriftlich oder mündlich an-

gefordert werden. Der Antrag
kann auch durch eine beauf-
tragte Person gestellt werden.
Diese braucht dazu eine
schriftliche Vollmacht der oder
des Wahlberechtigten. Am
Donnerstag, 23. März endet
um 24 Uhr die Antragsfrist für
Wahlscheine zur Briefwahl.
Am Sonntag, 2. April wird im
Gottesdienst das Ergebnis
der Wahl unter Hinweis auf
das Beschwerderecht abge-
kündigt. Nach dem 10. April
macht der Kirchenvorstand
Vorschläge zur Berufung von
Kirchenvorstehern/innen, die
vom Kirchenkreisvorstand be-
rufen werden.
Am Sonntag, 11. Juni wird der
neue Kirchenvorstand in sein
Amt eingeführt.
Bei der Einführung legen die
neuen Kirchenvorsteher und
Kirchenvorsteherinnen das
Gelöbnis ab. Die Erklärung
hat folgenden Wortlaut: „ lch
gelobe vor Gott, das mir an-
vertraute Amt als Kirchenvor-
steher in der Bindung an Got-
tes Wort treu dem Bekenntnis
der evangelisch-lutherischen
Kirche nach den Ordnungen
der Kirche zu führen.“

Hans-Joachim Junge
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St. Michaelis Kirche Bienenbüttel

Gottesdienste: Beginn 10.00 Uhr
(wenn nicht anders angegeben)
Mittwoch, 05. April, 19 Uhr:  Passionsandacht, Pastor Bade
Sonntag, 09. April:,  Gottesdienst mit Pastor Bade
Mittwoch, 12. April, 19 Uhr:  Passionsandacht, Pastor Bade
Donnerstag, 13. April, 15 Uhr: Gottesdienst am

Gründonnerstag: Tischabendmahl
im Gemeindehaus, P. Bade

Freitag, 14. April: 15 Uhr Gottesdienst am Karfreitag: Andacht
zur Sterbetunde Christi, Pastor Bade

Sonntag, 16. April, 5 Uhr: Osterfrühgottesdienst mit Hl. 
Abendmahl,anschl. Osterfrühstück

im Gemeindesaal,
 10 Uhr: Festgottedienst mit Hl. Abendmahl,

Pastor Bade und Kirchenchor
Montag, 17. April:  Gottesdienst mit Taufen, Pastor Bade
Sonntag, 23. April:  Gottesdienst mit Pastorf Hoogen
Sonnabend, 29. April, 18 Uhr:  Beichtgottesdienst m. Hl.
Abendmahl, P. Bade
Sonntag, 30. April:  Konfirmationsgottesdienst I,

Pastor Bade und Kirchenchor
Sonnabend, 06. Mai, 18 Uhr: Beichte mit Hl. Abendmahl,

P. Bade
Sonntag, 07. Mai: Konfirmationsgottesdienst II,

Pastor Bade und Kirchenchor
Sonntag, 14. Mai: Gottesdienst mit Taufe, Pastor Bade
Sonntag, 21. Mai: Gottesdienst mit Frau Stein,

Bad Bevensen

Regelmäßige Veranstaltungen:
Montags  16 Uhr: Blockflötenkurs für Kinder ab 6 Jahre

 -Anfänger -
17 Uhr: Blockflötenchor für Kinder ab 7 Jahre
 mit Spielfähigkeit, mindestens eine
 Oktave
18 Uhr:  Blockflötenchor Michaelis mit
 Fr. Krohne (05823-7478)

Dienstags 19.30 Uhr:  Selbsthilfegruppe „Ohne Sucht
 leben“: Für Alkoholiker und Angehöri-
 ge, Gemeindehaus Bienenbüttel
 Treffen jeden Dienstag
 Telefon (05823) 952907 oder 1507
19.30 Uhr:  Kirchenchor mit Fr. Clemens
 (04131/245505)

Mittwochs 19.15 Uhr: Posaunenchor „Michaelis Brass“ mit
 Herrn Vesper (05823-7448)

Donnerstags 19 Uhr: Bibelstunde mit dem Prediger der
 Landeskirchlichen Gemeinschaft und
 Herrn Gerhard Franke (05823-1287)

Eltern- und Kind-Gruppe und Spielgruppen:
Bitte wenden Sie sich an die Ev. Familienbildungsstätte Uel-
zen (O581/979910)
Fragen:
Pfarramt: Pastor Jürgen Bade, Kirchplatz 10, (05823-379)
Kirchenvorstand: Hans-Joachim Junge, Uelzener Str. 38
(05823-7427)
Kindergarten: Heiko Metzler (Leitung) Kirchplatz 6a
(05823-447)
Kirchenbüro: Kirchplatz 6, Edeltraut Brunhöber (05823-379)
(Fax 05823-953676)
Sprechstunden
Montag, Donnerstag u. Freitag von 9.15 bis 11 Uhr
Dienstag und Mittwoch geschlossen

Abholung zum Gottesdienst
Senioren, die gerne am Gottesdienst teilnehmen möchten,
aber den Fußweg zur Kirche nicht mehr bewältigen, können
sich von zu Hause abholen und zurückbringen lassen.
Anmeldung bitte am Freitagvormittag bis 12.00 Uhr
im Kirchenbüro Tel. 379.
Diakonisches Werk
Beratung und Hilfe in Lebensfragen
bei Sucht-, Ehe-, Familien- und Erziehungsproblemen
Bienenbüttel, Gemeindehaus St. Michaelis
jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat
von 16.30 bis 18.00 Uhr
Goldene Konfirmation
Am 24. September wollen wir in einem Gottesdienst das Fest
der Goldenen Konfirmation feiern. Wer 1955 bzw. 1956 kon-
firmiert wurde, melde sich bitte im Kirchenbüro unter 379 an.
Außerdem bitten wir um Mithilfe bei der Ermittlung von
Mitkonfirmanden-Adressen.
Besondere Gottesdienste
Am Gründonnerstag, den 13. April um 19 Uhr wollen wir in
Erinnerung an das letzte Abendmahl Jesu mit seinen Jüngern
ein Tischabendmahl in unserem Gemeindehaus feiern.
Am Karfreitag, den 14. April um 15 Uhr -zur Sterbestunde
Jesu- gedenken wir in einer Andacht ohne Abendmahl dem
Leiden und Sterben Jesu in unserer St. Michaeliskirche.
Am Ostersonntag, den 16. April um 5.00 Uhr feiern wir ei-
nen Osterfrühgottesdienst mit Hl. Abendmahl in der St. Mi-
chaeliskirche. Anschl. laden wir zum Osterfrühstück ins Ge-
meindehaus ein.
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Miteinander sprechen     
- über Morgen reden

Das Vorsorgegespräch

• Fragen klären

• Wünsche festhalten

• den richtigen Weg finden

Termine Bienenbüttel informiert
Ausgabe Anzeigenschluss Erscheinungstermin
Mai 03.Mai 17. Mai
Juni 07.Juni 21. Juni
Juli 12. Juli 26. Juli

Redaktionelle Texte gerne mit Fotos (nicht länger als 1/2
Seite) bitte per mail an die Gemeinde Bienenbüttel:
service@bienenbuettel.de oder auf Diskette/CD (Word-
Format) oder in Ausnahmefällen auf Papier. Ansprech-
person im Rathaus: Frau Albrecht (0 58 23) 98 00-11.

Zwecks Aufgabe einer Anzeige wenden Sie sich bitte an
die Anzeigenabteilung der Allgemeinen Zeitung, Sandra
Hoffmann, Telefon (05 81) 808-147 oder per eMail
sandra.hoffmann@cbeckers.de
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7. Festival der
Volksmusik

18. und 19. März 2006

www.plaschka.com   Autohaus Plaschka Amelinghausen

Eintritt frei!

mit

Floh-
markt

Lüneburger Straße 22
21385 Amelinghausen
Tel. (0 41 32) 91 44-8 85

Vor dem Bardowicker Tore 41
21339 Lüneburg

Tel. (0 41 31) 3 50 41

����� ��� �	
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05/99, 76 500 km, 66 kW/90 PS, HU
05/06, AU 05/06, kornblau, Diesel, 4/5
Türen, Klimaautomatik, ABS, el. Weg-
fahrsperre, LM, el. FH, 1. Hand, FS hö-
henverstellbar, 4x Airbag, ZV m. FB, Ra-
dio/Cassette, Armauflage vorn, Servo-
lenkung ����������
����� ��������� �	�� ����EZ 01/00,
138 500 km, 110 kW/150 PS, HU 01/07,
AU 01/07, schwarz, Kombi, Diesel, 4/5
Tür., Klima, ABS, el. Wegfahrsp., LM, el.
FH, 1. Hand, FS höhenverst., 4x Airbag,
ZV m. FB, Rad./Cass., Armaufl. v., Ser-
volenkung, Laderaumabd., Colorvergl.,
Kopfst. v. u. h., 6-Gang-Getr. ���������

����� ��� ��������� EZ 07/98,
91 200 km, 74 kW/101 PS, HU 07/07,
AU 07/07, grünmet., Benzin, 2/3 Türen,
ABS, el. Wegfahrsp., LM, Schiebedach,
el. FH, 4x Airbag, ZV m. FB, Radio/Cas-
sette, Armauflage vorn, Servo, Rücksitze
klappb., Colorverglasung, Nebelschein-
werfer, Kopfstützen v. u. h.  �
������
����� ��� ������ ���� EZ 11/01,
99 900 km, 96 kW/131 PS, HU 11/06,
AU 11/06, rotmet., Kombi, Diesel, 4/5
Türen, Klima, ABS, Stabilitätskontrolle,
el. Wegfahrsperre, Leichtmetallfelgen, 1.
Hand, FH höhenverst., ASR, 6x Airbag,
ZV m. FB, Colorverglas., Nebel., Kopfst.
v. u. h. ���
�������Mwst. ausweisbar

Wir machen mit:  Lange Öffnungszeiten
• Verkauf: Mo.–Fr. 7.45–19.00 Uhr
 Sa. 8.30–17.00 Uhr, So. 10.00–18.00 Uhr
• Kundendienst: Mo. –Fr. 7.45–19.00 Uhr
 Fr. 7.00–16.00 Uhr, Sa. 7.45–12.00 Uhr

Öffnungszeiten Tankstelle
Mo.–Fr. 5.00–23.00 Uhr
Sa. 6.00–23.00 Uhr
So. und Feiertage 7.00–23.00 Uhr
Wäsche des Monats März

P 1, Vorwäsche, Unterboden, Wachs: 9,99 � statt 11,99 �

Günstige Audi bei Plaschka
Finanzierung jetzt mit 8,99 % eff. Jahreszins

18. und 19. März 2006
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9.00–17.00  Flohmarkt

(Informationen und Anmeldung
unter Telefon 0 41 32-71 77)

An beiden Tagen stündliche Preis-
Verlosung im Gesamtwert von 1000,– �.
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11.00  Bleckeder Blasmusik
12.00  Lenzmusikanten
13.00  VfL Lüneburg
14.00  Blasorchester Salzhausen
15.00  Blasorchester Amelinghausen
16.00  Blasorchester Vögelsen
17.00  Radenbecker Blasmusik

�)*� �����mit dem großen Prüf- und Test-Lkw · Essen und Trinken vom
Gasthaus Katerberg, Rolfsen · Veranstaltungsort: Autohaus Plaschka,
Amelinghausen, 400 Sitzplätze, beheizt!


